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Erscheint 1—2 mal tigtlcb XXXVII. Jahrgang — XXXTn «ante Parsit 1 oa 2 lob par Joat

Redaktkia u. Administration Im Sctrweix. Volkswirtschaftsdeparteroent —
AboanwMnto: Seitmtb: Jiludleh Fr. 18.80. h»ltilfthrilch Fr. 8J!0,viertel]ährilcli
Fr.430—AasJand: Zuschlag des Porto— Bckaim nurbei derPo«t abonniert
werden—frei« rfn.»in«»Mm»m«nnnii. — AiUHween-Regle: Pltbllclta« A.0.

"Ii BOCta. die cecticgapaltaie KokmelzeUe (Ausland 85 Cts.)

RMaetloo et Administration an 1

fllHMHHimiitBi Solsw* on<an ffA
fir.480 — Stranger: Plus frei» de port — On <abonne exolaiiTement aax ,1

ofllces fxwtanx — Prix da nnmao 15 Cts. — Rfib des simoflees: PttWi- *|

cttas8.A. —Prix d*linsi llou: 58 cts. la ligne (poor retrangs» 65 cts.)

lahatti Abhanden gekommene Werttitel. — Handelsregister. — Fabrik- nnd
Handelsmarken, — Holzrersorgnng. — Ceylon. — Paketrerkehr mit Ungarn. — Kon-
raUjtß. — Beitritte zum Postscheck- nnd Giroverkehr

Biwalre: litres disparns. — Begistre de commerce. — Marques de fabriqne
et da commere«. — Grande-Bretagne: Importation de diamants non months. — Colis
poetpox et articles de messagerie ä destination de la Hongrie. — Consnlats. — Titu-
laire de eomptes de chdques kt-virements postauz.

MkliEf Teü - Partie cfficMe - Parle alfiüale

Ittaaflw Bekommene Werttitel—Tltres fflsgaras—Utoli smaniti

Oer unbekannte Inhaber des zn Kassascbein. Nr. 2167 vom 17.
August 1907, ausgestellt von der Ersparniskasse von Nidau auf den Inhaber
(derzeitige Gläubigerin: Frau Susanna Teutscb geb. Saurer, in der
Irrenanstalt Münsingen) gehörenden Talons, sowie der Zinscoupons Nr. 7 bis
und mit 14, ä 4%%, ausmachend Fr. 31.85, wird hiermit aufgefordert,
Talon nnd Zinscoupons innert drei Jahren, von der ersten Bekanntmachung
hinweg, dem unterzeichneten Richter einzuhändigen, widrigenfalls
Kraftloserklärung erfolgt. (W 115s)

Schloss Nidau den 18. Febrnar 1919. Der Gerichtspräsident: i

,r#n ^ jgFr. Schmitz, i-ftaMW

Mit Bewilligung des Obergerichtes wird anmit der ailfällige"Inbaber
des nachstehend bezeichneten, vermissten, abbezahlten, angeblich
verbrannten Kaufschuldbriefes für Fr. 2000 auf Hans Heinrich Huber,
Wernis, in Heisch Hausen a. A, zugunsten des Jobannes Bosshard, Müller
in Kappel a. A., datiert den 16. Dezember 1876 (gegenwärtiger Eigentümer

des Unterpfandes: Franz Locher in Heisch-Hausen a. A., letzter
bekannter Gläubiger: Jean Haber-Leuthold, a. Gemeindeammann in
Heisch-Hansen a. A.), oder wer sonst fiber das Schicksal der Urkunde
Auskunft geben kann, aufgefordert, sich binnen einem Jahr, -von beute
an, bei der Gericbtskanzlei Affoltern a. A. zu melden, ansonst die
Urkunde als nicht mehr bestehend betrachtet und kraftlos erklärt würde.

Affoltern a. A., den 2. November 1918. (W 133)
Kanzlei .des. Bezirksgerichtes,

Der Gerichtsschreiber: Dr. w. Vollenwdder.

Bmtelaeflifter — Beglsfre de commerce - Retdstro di commeiclo
1. fiauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Hera — Berne — Ben»
Bureau Berti

1919. 19. Februar. Unter der Firma Verband Schweiz. Konfektions- &
Wäsche-Fabrikanten besteht mit Sitz in Bern eine berufliche Vereinigung
branchenzugehöriger. Fyrnjipn zum £wsc^e der gemeinsamen Wahrung der
Bpri^jntpirffisßi und Förderung der einschlägigen Industrie. Die Statuten
dös Verbandes sind von der konstituierenden Generalversammlung in Zürich
an) 29. floyember 1918 angenommen worden. Der Verband stellt eine G e -
nossensck'Mt im Sinne der Art 678 ff. 0. R. dar. Er ist von
unbeschränkter Dauer. Der Verband beabsichtigt keinen Gewinn. Er übernimmt
die Nachfolge der bisherigen Verbände, verband Schweizer. Wäsche-Fabrikanten

und des Verbandes Schweiz. Berufskleider-Fabrikem. Der Verband
bildet eine Sektion des Schweizer. Handels- .und Industrievereihs. Mitglied
kann jede im Schweiz. Handelsregister eingetragene und dem eidg. Fabrikgesetz

unterstellte Firma einer zugehörigen Brauche werden, wenn der Hauptsite
und Betrieb in der Schweiz ist Die Aufnahme erfolgt auf schriftliche

Anmeldung hin durch den Vorstand, der über die Aufnahme entscheidet Bei
Abweisung steht der Rekurs an die Generalversammlung offen. Der Austritt
kann jedwzeit auf schriftliche Mitteilung hin erfolgen. Ausserdem steht dem
Vorstände ein Ausschliessungsrecht von Mitgliedern zu bei Nichterfüllung der
Pflichten dem Vorhände gegenüber oder bei Schädigung der Verbandsinter-
eesen oder Malgliederinteressen. Im übrigen gelten für die Erlöschung der
ißtefieaflc^ft ale gesetzlichen Gründe. Der Jahresbeitrag der Mitglieder wird
jährlich von der Generalversammlung bestimmt Neueintretende Firmen haben
ausserdem eine Aufnahmegebühr von Fr. 100 zu entrichten. Für die
Verbindlichkeiten der Genossenschaft, haftet einzig das Genossenschaftsvermögen.
Eine persönliche Haftung der Mitglieder Dritten gegenüber ist ausgeschlossen.

Organe der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung, der Vorstand,
dig, Gruppen und die Rechnungsrevisoren. Den Vorstand, der aus 5—9 Mit-
guedernTfiesteht, wird von der Generalversammlung auf drei Jahre gewählt.
Nach Ablaftf- der Amtsdauer ist eine Wiederwahl möglich. Dem Vorstande
gehören an: ein Präsident, ein Vizepräsident, eine Kassier und je zwei
Delegierte der der. Genossenschaft angehörenden Branchen-Gruppen. Präsident,

Tpzegglfiident und Kassier können nicht zugleich Gruppendelegierte sein.
Den;. Vorstand besteht aus: Präsident: Gustav Metzger, von und in Basel;
Vizepräsident: Fritz Straehl, von Zofingen, in Kreuzlingen; Kassier: Theodor
FafrlipajiT), von und in Sphöftlaad; Gruppen-Delegierte: Jacques Brandeis, von
Lengnau, in Zürich; Charles Bollack, von und in Basel; Hermann Hess,.von
und ift Amriswil; Ernst Stricker, von St. Gallen, in Wangen a. A.; alle
Fabrikanten. Dig rechtsverbindliche Unterschrift führen für die Genossenschaft der

<)öer Vjzpjwäpident mit dem Kassier oder Sekretär kollektiv. Dran
SekreQfaj kann vqm Vorstände das Recht der- Einzelunterschrift erteilt werden.
Die Wahl des Sekretärs wird von der nächsten Generalversammlung getroffen.
Das Gesehäftslokal bettlet steh in Bnfr,' Münzgräten 0.

24. Februar. Bernische Kraftwerke Au G. (Forces Motrices Bernoises
S-jV), mit SÜz in Bier» (S. H. A. B. J^ir. 23 vom 29. Januar 1917,
Setf». 159, und do*ige Verweisungen). De* Verwaltuagsrat hat durch Be-
teWaaa - vom 20: Januar 1919 in AiiWbijbg der ihm gemäss Art. 2ti> der

Statuten vom 23. Dezember 1916 nnd Art. 28 des Vsrwaltnngsreglementes
vom 30. November 1918 zustehenden Befugnisse die Zeichnungsberechtigung

für die Aktiengesellschaft neq geordnet. Znr Ffibrnng der
rechtsverbindlichen Unterschrift kollektiv je zu zweien sind berechtigt: Nationalst

Dr. jur. Fritz Bühlmann, Fürsprecher, von and in Grosshöchstetten,

Präsident des Verwaltungsrates; Nationalrat Gottlieb Bübler,
von Aeschi, Notar in Frutigen, Vizepräsident des Verwaltnngsrates;
Eduard Will, von Ste-Croix und Bern, Generaldirektor; Dr. jnr. Ernst
Moll, von Biel, Direktor; Fritz Hersche, von Biel, Vorsteber der Bncb-
baltnng und Kassenabteilung; Paul Tbut, von Oberentfelden, Oberinge-
pieur, Vorsteher der Maschinen- und technischen Betriebsabteilung;
Albert Zeerleder, von. Bern, Oberingenienr, Vorsteher der Bauabteilnng;
Treumund Heinzelmann, von Liestal, Vorsteber der Installationsabteilung,

diese seebs letztgenannten in Bern; Emil .Graner, von Oberbelfen-
pcbwil, Vorsteher der Tarifabteilung, zurzeit in Biel; Otto HSnggi, von
Bellach bei Solotburn, Inspektor, zurzeit in Bellacb. Femer erteilt die
Gesellschaft an die naebgenannten Funktionäre Kollektivproknra in der
Weise, dass ein Prokuraträger mit einem andern oder mit je einem
der übrigen Unterschriftsberechtigten zur kollektiven Zeichnung befugt
ist, nämlich an Dr. jur. Mannel Röthlisberger, von Trub, Generalsekretär;
Ernst Kobler, .von Lüsslingen, Direktionssekretär; Hnbert Jetzer, von
Lengnau (Aargau), Hauptbuchhalter; Hans Sieber, von Seebacb (Zürich),
Hauptkassier; Walter Heer, von Baden (Aargau), Ingenienr, Cbef des
Studienbureaus der Maschinen- nnd technischen Betriebsabteilung; Alfred
Kleiner, von Zürich, Ingenieur, Bureaucbef des .Betriebsbureaus der
Maschinen- und technischen Betriebsabteilung; Karl Kieser, von Aarau,
Ingenieur, Adjnnkt des Oberingenieurs der. Banabteilung, diese alle in
Bern; Emil Meyer, von Solotbnrn, Ingenienr, Stellvertreter des bauleitenden

Ingenieurs, zurzeit in Mübleberg; Robert Asper, von Zürich,
Betriebsleiter in Biel ; Walter Pfister, von Solotbnrn, Betriebsleiter in Bern;
Emst Am, von Bfietigen, Betriebsleiter in Spiez; Gnstav Am, von Nie-
derbipp, Betriebsleiter in Pruntrnt; Panl Keller, von Biel, Betriebsleiter
in,Wangen a. A., und Heinrieb Thurnheer von Weiafelden, Vorsteher in
Nidau. Die seinerzeit an Fritz Herscbe, Panl Tbnt und Albert Zeerleder
erteilte Prokura ist erloschen.

Zigarren - undTabakbandlung. — 24. Februar.- Die Firma 1

R.„Kummer, Zigarren- und Tabakbandlnng, in Bern (S. H. A. B. Nr. 233
'voraS. Oktober 1917, Seite 1593), ist infolge Todes des Inhabers
erloschen.

25. Febrnar. Der Verwaltungsrat der" Ballgesellschaft Holllgeo A. G.,
mit Sitz in Bern (S. H. A. B. Nr. 19 vom 24. Jannar 1919, Seite 109, -

und Verweisungen), hat in seiner Sitzung vom 4. Februar 1919 sein
eintes Mitglied Hans Feuz, Geschäftsführer, von nnd in Bern, mit der
Führung der Geschäfte der Gesellschaft betrant und ibn gemäss § 16
der Statuten znr Einzelzeichnung ermächtigt. Die dem Hans Fenz bis
anbin zugestandene Prokura sowie das kollektive Zeicbnnngsretht als
Verwaltuogsrat fallen infolgedessen dahin.

25. Febrnar. Der Marktverkäuferverband Bern, mit Sitz in Bern (S.
H. A. B. Nr. 55 vom 6. März 1916, Seite 358, und Verweisung), bat an
Stelle des Johann Stalder als Beisitzer neu gewählt: Hermann Lfidi,.
Tabakfabrikant, von und in Bolligen.

Bureau Büren a. A.
Bäckerei, osw. — 25. Februar. Die Firma Hermann Kunz,

Negoziant nnd Bäcker in Meinisberg (S. H. A. B. Nr. 48 vom 27. Febrnar
1917, Seite 329), ist infolge Verzichts des Inhabers erloschen.

Bureau Burgdorf
22. Febrnar. Die Käserelgesellschaft Dieterswald, mit Sitz in Dieterswald,

Gde. Krancbthal (S. H. A. B. Nr. 101 vom 13. März 1900),
bat in ibrer Generalversammlung vom 8. Februar 1918 den Vorstana
neu bestellt wie folgt: Hüttenmeister: Christian Gerber, von Langnän,
Landwirt zn Dieterswald, neu; Vice-Hüttenmeister, zugleich Kassier;
Gottfried Gerber, von Langnau, Landwirt imBucbbolz, Gde. Lfitzelflfih,
neu; Sekretär: Alfred Schertenleib, von Krancbthal, Landwirt zu Dieterswald,

nen; Milcbfecker: Gottfried Thomi, von Oberburg, Landwirt auf
demHunsperg, Krauchtbal, und Friedrieb Stettier, von Eggiwil, Landwirt

im Banziloch, Krancbthal, beide neu.
24. Febrnar. Kantonalbank von Bern, Filiale Burgdorf (S. H. A. B.

Nr. 272 vom 19. November 1918, Seite 1798). Der Bankrat bat an
Robert Scbanb, von Häfelfingen; Hans Soldan, von TbnB, nnd Hans
Schudel, von Beggingen, alle drei Kontrolleure, wohnhaft in Bern, tfie
Kollektivproknra erteilt. Sie sind ermächtigt, je zu zweien nnter sich oder
mit einem der übrigen Zeicbnnngsberecbtigten der Filiale Bnrgdorf rechtsgültig

für dieselbe zn zeichnen. Dagegen ist die Kollektivunterscbrift des
verstorbenen Theophil Christen, gew. Inspektor, dabingefallen und
gelöscht.

24. Februar. Die Weyerwassergenossenschaft, mit Sitz, in Kir cb-
beirg (S. H. A. B. Nr. 119 vom 22. Mai 1916), hat in ibrer
Generalversammlung vom 2. März 1918 folgende Ergänzung ibrer Statuten
beschlossen: Art. 6, 1. AI., erbält folgenden Zusatz: «Abweichungen sind
in Ausnahmefällen gestattet» Art. 7, 2. AI., erhält folgenden Zusatz:
«Abweichungen sind in Ausnahmefällen gestattet.»

24. Februar. Die Genossenschaft.Arbeiterkonsnmverein Koppigea, mit
Sitz in Koppigen (S. H. A. B. Nr. 30 vom 26. Jannar 1904), hat in der
am 20. Jnh 1913 stattgefundenen ordentlichen Hauptversammlung die
Totalrevision ibrer Statuten beschlossen. In der ausserordentlichen
Hauptversammlung vom 26. April 1914 wnrde der von der vorberaten Kopjr
mission aufgestellte Entwurf der neuen Statuten mit den im Protokoll:
enthaltenen Abänderungen von der Versammlung einstimmig angenopi"
men nnd auf 1. Mal 1914 in Kraft erkfärf. Der Ifahalt de? neuen Sta-

' tuten ist folgender: Unter der Finna; Koasamverei« Kojraigen anf Um*
- gebttng besteht seit 1900 mit Sitz in Koppigen fand aal anbestimmte.
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Zeitdauer eine im Handelsregister eingetragene Genossenschaft. Ihr
Wirtschaftsgebiet bildet Koppigen nnd Umgebung. Die Genossenschaft
bezweckt: a) Lebensmittel nnd andere Bedarfsartikel in guter Qualität und
zn massigen Preisen nnter genauer Befolgung des Grundsatzes der
Barzahlung znm Verkaufe zn bringen und den dabei erzielten Betriebsüher-
schuss den Mitgliedern nach den Bestimmungen der Statuten zukommen
zn lassen; b) die Errichtung nnd den Betrieb von Anstalten zur
Bearbeitung nnd Erzeugung von Lebensmitteln für den Bedarf der Mitglieder;
c) den Anschluss an den Verband Schweiz. Konsumvereine; d) die Er
richtnng von und die Beteiligung an Werken und Anstalten, durch welche
die Interessen der Genossenschaft gefördert werden. Die Unterstötzung
parteipolitischer nnd konfessioneller Bestrebungen ist grundsätzlich
ausgeschlossen; e) den Abschluss von Rabattverträgen mit Lieferanten solcher
Gebrauchsgegenstände, die von der Genossenschaft nicht gehalten werden.
Die Mitgliedschaft wird erworben durch Aufnahme in die Genossenschaft
und durch nachfolgende Eintragung in das Genossenregister. - Die Zahl
der Mitglieder darf niemals beschränkt werden. Aufnahmefähig sind
Personen sowie Gesellschaften, die im Bereich des Wirtschaftsgebiets der
Genossenschaft ihren Wohnsitz haben, die Statuten anerkennen und sich
verpflichten, ihren Bedarf an den von der Genossenschaft geführten
Gebrauchsgegenständen durch.sie zu beziehen. Von den Gliedern einer
zusammenlebenden Familie kann nur eines die Mitgliedschaft erwerben.
Das Eintrittsgeld beträgt Fr. 2. Die Anfnahme kann zu jeder Zeit
stattfinden. Sie erfolgt durch den Beschluss des Vorstandes anf Grund einer
Beitrittserklärung gemäss § 6. Trägt der Vorstand Bedenken, eine Person
oder Gesellschaft als Mitglied aufzunehmen, so kann der Entscheid durch
die Generalversammlung verlangt werden. Die Mitgliedschaft erlischt:
a) durch freiwilligen Austritt; b) durch Einstellung der Benutzung der
Genossenschaftsanstalten; c) durch Tod; d) durch Auschluss. Der Austritt
ans der Genossenschaft steht den Mitgliedern jederzeit frei und erfolgt
durch schriftliche Anzeige beim Vorstand. Ein Mitglied, das während
eines ganzen Rechnungsjahres von der Genossenschaft nichts bezogen bat,
kann vom Vorstand aus dem Genossenregister gestrichen werden, soll
aber vorher durch Zuschrift auf die Rechtsfolgen seines Verhaltens auf-,
merksam gemacht werden. Der Tod endet die .Mitgliedschaft mit Schluss
des Rechnungsjahres, mit dem er erfolgt, jedoch hat der überlebende
Ehegatte eines verstorbeneu Mitgliedes oder eines seiner Kinder, sofern
es.den bestehenden Haushalt fortsetzt, innert sechs Monaten, vom Datnm
des Ablebens gerechnet, das Recht, die Mitgliedschaft anf sich
übertragen zu lassen. Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstandes
ausgeschlossen werden, falls es den Statuten zuwiderhandelt oder die Interessen

der Genossenschaft geschädigt bat. Ausgeschlossenen Mitgliedern
steht die Bernfang an die nächste Generalversammlung zu, innert 30
Tagen vom Datnm der Zustellung des Beschlusses an gerechnet. Jedoch.
ruhen bis um Entscheid der Generalversammlung alle Mitgliederrechte.
Mit dem Erlöschen der Mitgliedschaft fallen alle Ansprüche an das Ge-
nossenscbaftsvermögen dahin. Ausgeschlossene Mitglieder verlieren ibreB
Anspruch anf etwaige Rückvergütungen. aus laufender Rechnung und
können überdies für den der Genossenschaft zugefügten Schaden haftbar
gemacht werden. Zur' Einrichtung und Führung des Haushaltes der
Genossenschaft dienen. 1. das Eintrittsgeld; 2. die Einzahlung der
Mitglieder auf die Anteilscheine; 3. das Genossenschaftsvermögen; 4. Anleihen,
die gegen Ausgabe von Obligationen oder auf andere Weise aufgenommen
werden. 5. Mitgliederprozentguthaben. 6. Sparkassenbüchlein, mit Reglement.,
ohne Markenverkehr. Nach erfojgtcr Aufnahme ist jedes Mitglied verpflichtet,:,
einen Anteilschein von Fr. 20 zu übernehmen. Die Anteilscheine werden
angemessen verzinst. Die Mitglieder sind auch für den hoch nicht einbezahlten
Betrag ihres Anteilscheines haftbar. Solange der von einem Mitglied
übernommene Anteilschein nicht voll einbczahlt ist. kann es die Auszahlung der
ihm zukommenden Rückvergütung und Verzinsung nicht beanspruchen. Die
Anteilscheine der Mitglieder werden beim Erlöschen der Mitgliedschaft
zurückbezahlt, jedoch erst drei Monate nach Genehmigung der laufenden
Jahresrechnung, sofern sie kein Defizit aufweist. Der Vorstand kann ausnahmsweise
die sofortige Auszahlung einem Mitgliede bewilligen, falls ein Notstand
nachgewiesen wird. Mitglieder, in deren Einkaufsbüchlein gefälschte Eintragungen
gefunden werden, verlieren jeden Anspruch auf Rückvergütung und können
ausgeschlossen werden. Am Schlüsse jedes Rechnungsjahres sind die Ein-*
kaufsbüchlein abzuliefern, • ansonst der Anspruch auf Rückvergütung
verloren geht Das Genossenschaftsvermögen besteht aus: 1. dem Hauptfonds;
2. dem Baufonds; 3. allfällig von der Genossenschaft für besondere Zwecke
zu errichtenden Spezialfonds (Versicherungsfonds usw.). Die Genossenschaft
kann von jedermann gegen Ausgabe von Obligationen verzinsliche Gelder
entgegennehmen. Der Gesamtbetrag der auszugebenden Obligationen wird auf
Antrag des Vorstandes durch die Generalversammlung bestimmt. Die
Obligationen werden über Beträge vop Fr. 50 jund durch 50 teilbare Summen
ausgestellt. Der Zinsfuss wird durch den Vorstand festgesetzt. Die
Obligationen werden auf den Namen ausgestellt Bei Uebertragungen ist die
Bewilligung des Vorstandes einzuholen. Die Mitglieder, die ihre Rückvergütungen

ganz oder teilweise stehen lassen, erhalten' ein auf ihren Namen
ausgestelltes Sparkassenbüchleip. in das die Ein- und Rückzahlungen und die
Zinsen eingetragen werden. Organe der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung,

der Vorstand, die Betriebskommission und die Rechnungsprüfungskommission.

Der Vorstand besteht aus mindestens 7 Personen, und es führen
namens der Genossenschaft der Präsident oder Vizepräsident je mit dem
Sekretär oder Kassier zu zweien die rechtsverbindliche Unterschrift Die
Bekanntmachungen der Genossenschaft erfolgen in der Regel durch das
Genossenschaftliche Volksblatt Zur eigentlichen Führung und Ueberwachung des

genossenschaftlichen Haushaltes und zur Erledigung aller derjenigen
Geschäfte. die dem Vorstande nicht ausdrücklich vorbehalten sind, wählt er
aus seiner Mitte eine Betrietekommission von wenigstens drei Mitgliedern.
Die Generalversammlung wählt ferner eine Rechnungsprüfungskommission
von drei Mitgliedern, welche die Jahresrechnung zu prüfen, bei der Aufnahme
des Inventars mitzuwirken hat und befugt ist behufs Kontrolle der
Verwaltung die Vorlage der Bücher, Protokolle, Belege und Kautionen zu
begehren und den Kassenbestand festzustellen. Das Rechnungsjahr beginnt mit
dem 1. Mai und endet mit dem 30. April. Für die Bewertung der Aktiven sind
folgende Vorschriften zu beobachten: a) Lagervorräte dürfen höchstens zum
Kostenpreise und, falls dieser höher stehen sollte als der Marktpreis, höchstens
zu letzterem angesetzt werden, nicht kurrente Waren sind zu einem ihrer
Entwertung entsprechenden niedrigeren Preise einzuschätzen; b) alle Ausgaben für
Unterhalt von Grundstücken, Gebäuden, Maschinen, Mobilien, die nicht ejne
bleibende WertVermehrung zur Folge haben, müssen als Haushaltungskottep
gebucht und.aus der laufenden Rechnung bestritten werden, überdies ist an
diesen, sowie an allen andern euer Abnutzung unterworfenen Aktiven eine
den Umständen angemessene Abschreibung vorzunehmen; c) zweifelhafte
Forderungen sind besonders aufzuführen nnd um den dem mutmasslichen
Verlust entsprechenden Betrag zu kürzen; d) die Geschäftsbücher, Bureau-
mniÄrialien. Drucksachen, Formulare und dergleichen dürfen nicht unter die
Aktiven aufgenommen werden. Zu den Passiven sind insbesondere alle am
Tage des Rechnungsabschlusses nicht bezahlten Zinsen, Fakturen und andere.
Rechnungen einzustellen. Das Genossenschaftsvermögen und der Ueberschuss

28. U. 1919

des Genossenschaftshaushaltes gehören zu den Passiven. Die Betriebsrechnung
soll enthalten: a) unter dem Soll: 1. den aus. dem Vorjahre herübergenommenen
Inventarwert der Lagervorräte; 2. den Gesamtwert der im Laufe des.Jahres
gemachten Einkäufe; S. sämtliche Anschaffung»- und Verwaltungskosten,
verausgabte Zinsen, Abschreibungen usw.; b) unter .dem Haben: 1. sämtliche
Einnahmen für die den Mitgliedern verabfolgten Gebräuchsgegenstände, sowie
für den Verkauf von leeren Gebinden und dergleichen; 2. alle sonstigen in
den Genossenschaftshaushalt fliessenden Einnahmen, wie Zinsen,
Rückvergütungen usw.; 3. den Gesamtbetrag der neuen Inventarwerte. *Der Betrag,
um den die Habensumme die Sollsumme übersteigt, bildet den Ueberschuss
des Genossenschaftshaushaltes und wird ins Soll eingestellt Die Jahresrechnung

soll enthalten: 1. die Bilanz; 2. die Betriebsrechnung; 3. den Vorschlag
des Vorstandes über die Verwendung des Ueberschusses. Der Jahresrechnung
ist ein Bericht über die Verwaltung und die wichtigsten Vorkommnisse, im
Leben der Genossenschaft beizufügen. Vom Ueberschuss, der sich auf Grundlage

der Bilanz upd der Betriebsrechnung ergibt, sollen: 20 %. dem
Genossenschaftsvermögen zugeschrieben werden. Ueber die, Verteilung dieser Quote
auf die verschiedenen Fonds entscheidet die Generalversammlung auf Antrag
des Vorstandes, jedoch soll dem Hauptfonds nicht weniger als die Hälfte der
Quote zugeschrieben werden. 80 % den Mitgliedern nach Massgabe ihrer
Bezüge rückvergütet werden. Macht indessen der dem Genossenschaftsvermögen

zuzuschreibende Teil des Ueberschusses weniger als 1 % der gesamten
Bezüge der Mitglieder aus, so ist er auf diesen Betrag zu .erhöhen. Schliesst
die Jahresrechnung mit einem Defizit ab, so wird es aus dem Hauptfonds
gedeckt; der nicht gedeckte Teil wird auf neue Rechnung übertragen. Ist der
ungedeckte Teil des Defizits grösser als das gesamte Genossenschaftsvermögen,

so hat der Vorstand die Zahlungen einzustellen und dem Gericht
behufs Eröffnung des Konkurses hiervon Anzeige zu machen. Für die Ver-•
pflichtungen der Genossenschaft haftet einzig ihr Vermögen. Die persönliche
Haftung der Mitglieder ist ausgeschlossen, mit Vorbehalt der Haftung für
die Anteilscheine. In der auf 30. Juni 1918 einberufenen Hauptversammlung
der Genossenschaft wurde der Vorstand neu bestellt. Es wurden gewählt: als
Präsident: Jakob Baumberger, Eisenwerkarbciter, von und wohnhaft in
Koppigen, neu; als Vizepräsident: Jakob Affolter, Mechaniker, von und zu
Koppigen, neu; als Kassier: Johann Widmer, Papierfabrikarbqiter, von. Oftringen
(Aargau), wohnhaft in Koppigen; bisheriger; als Sekretär: • Ernst. Affolter,
Müller, von und wohnhaft zu Koppigen, neu; als Beisitzer: Gottfried Lüdi,
Handlanger, von. und wohnhft zu Willadingen, neu; Mathias .Baumberger,
Eisenwerkarbeiter, von und in Koppigen, neu: Adolf Radelfingcr. Sohn, von
Niederoltigen, Zimmermann, in Koppigen, neu.

25. Februar. Die Obstverwertungsgenossenschaft Koppigen und
Umgebung, mit Sitz in Koppigen (S. H. A. B. Nr. 323 vom 27. Dezember 1912), hat
in ihrer Genossenschaftsversammlung vom 18. Januar 1919 ihren Vorstand nen
bestellt wie folgt: Es wurden gewählt: als Präsident: Theodor Küchenmann,
Gutsbesitzer, von und in Willadingen, neu; als Vizepräsident: Ernst Kräuchi,
Gutsbesitzer, von Niederösch, in Koppigen, neu: als Sekretär und Kassier:
Emil Hofer, Gärtner, von Lauperswil, in Koppigen, bisheriger. Als Beisitzer:
Hans Wyss, Gutsbesitzer, von und zu Alchenstorf, bisheriger; Albert Christen,
Landwirt, von Rumendingen, in Hochstetten, bisheriger, und Hans Schwander,
Pächter, von Langnau, in St Nikiaus, neu. Nicht in.Austritt befinden sich
die Beisitzer Otto Schwab, Landwirt, von Heimenhausen, in Alchenstorf;
Alfred und Eduard Werthmüller, beide Gutsbesitzer, von und in Niederösch.

Bureau Langnau (Bezirk Signau) "
25. Februar. Die Firma Fritz. Liechti, Maschinenfabrik Langnau (S.

H. A. B. Nr. 272 vom 20.' Novemher 1917, Seite 1826); ist infolge
Verzichts des Inhabers erloschen. Aktiven nnd Passiven geheb fiber an die
Kollektivgesellschaft «Liechti & Co., Maschinenfabrik«, in Langnau. Die
den Söhnen Fritz und Walter Liechti erteilten Einzelprokurea fallen dahin.

25. Februar. Fritz Liechti, von Hasle bei Burgdörf, nnd dessen Söhne
Fritz und Walter Liechti, alle Mascihnenfahrikanten in Langnau, haben
unter der Firma Liechti & Co., Maschinenfabrik in Langnan eine Kollek-
tivgesellscbaft eingegangen, welche 'mit der Eintragung ins Handelsregister

besinnt. Die Firma übernimmt Aktiven nnd Passiven der
erloschenen Firma «Fritz Liechti, Maschinenfabrik Langnau». Fabrikation
nnd Reparaturen von Machinen; Kanalweg.

Bureau de Moutter
26 fivrier. Banqne Cantonale de Berne, SuccursaJe de Montier (F. o. s.

du c. n° 45 du 23 fivrier 1918, page 294). Dans sa siance du 29 novembre
1918, le conseil de banque a confiri la procuration collective pour la, succur-
sale de Moutier, ä Robert Schaub, originaire de Häfelfingen; Hans Soldan,
de Thoune, et Hans Schudel, originaire 'de Beggingen, tous trois demeurant
k Berne, qui exerceront ces pouvoirs en signant ä deux, spit entre eux, soit
avec un autre fonctionnaire, nanti de la signature ou de la procuration collective

pour la succursale de Moutier. Par contre, la signature collective confirie
en son temps ä Thiophile Christen, dicidi. est steinte et radiie.

Sehwyz — Sehwyz — Sviu«

Messer-un dJW erkzengfahrik. — 1919. 24. Februar. Die
Firma Karl Elsener, Messer- und Werkzeugfabrik, in Ibach Sehwyz (S.
H. A. B. Nr. 317 vom 26 Dezember 1897, Seite 1301), ist infolge Todes
des Inhabers erloschen. Aktiven und Passiven gehen fiber anf die
Kollektivgesellschaft «Gebr. Elsener, Messerfabrik», in Ibach-Schwyz.

Die Gebrüder Carl, Alois nnd Hans Elsener, von Zug, wohnhaft in
Schwyz-Ibach, haben unter der Firma Gebr. Elsener, MessertaWlk in Ibach-
Sehwyz eine Kollektivgesellschaft eingegangen,.welche am 6. Februar 1919
begonnen hat. Natnr des Geschäftes: Messerfabrik.

Freibarg — Fribourg — Friborgo
Bureau de BaUe (district de la Grugirei

1919. 13 fivrier. Dans leurs assemblies du 12 mei 1918 et' du 11 jan-
vier 1919, les actionnaires de la soeiiti anonyme Fabfique trfbodrgeotoe' de
draps ä Neirivue, att dit lieu (F. o. s. du c. du 3 mars 1917, n# 52, page 355),
ont nommi en qualiti de membres du conseil d'ädministration: Loüis Yerly,
cafetier. originaire de Pont-la-Ville, domicilii ü Bulle, et Jean Guillet, sgri-

i culteur, originaire de Treyvaux, domicilii k Bulle, en rempläcemeot de Arnold
Desbiolles et Alphonse Crotti, membres dimissionnaires. La socliti est' välable-
inent engagie par la signature' collective de deux meinbree du conseil
d'ädministration ou par la signature collective de Robert Grsridjean, chef de
bureau, originaire de Morion, domicilii ä Bulle,'et d'un* membre'du conseil
d'ädministration.

Entrep'rise de b&timents, ma$ oriher'ie p't'c. — 17.fi-
vrier. Le chef de la raison Martin Trezrini, k Bulle, est Martin Trizzini, feu
Jean, originaire de Sessa (Tessin), domicilii k BtiHe.' Entreprise ginirale de

•b&timents, ma$onherie, gypserie, peinture et dioors.'-Bureau: Rue du .Dir.

St. <Wk* — Stall - SaaGaBo ". 1V-.:Wpll- und Baumwollgewebe,..Kunfe&tion -usw. —
1919. 25. Februar. Inhaber der. Firma Anton NussH in R^iltbmnn. ist Anton

Nnssli, von nnd in Kaltbrnnn. Handel in Woll- und Baumwoll-
geweben, Konfektion, Hüten und Mützen, Mercerie .nnd Baxarartikeln;
Unterdorf.
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Tex t i 1 - Pr o du k te ; Aluminium-Wäscheklammern;
technische Bedarfsartikel. — 25. Februar. Gottlieb Dürr-
müller, von Straübenxell, in St. Gallen W, und Otto Horber-Hürlimann,
von Kirchberg, in St. Gallen C, haben nnter der Firma Dürrmüller & Co.
in St. Gallen C eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am
1. März 1919 ihren Anfang nimmt. Unbeschränkt hafteader Gesellschafter
ist Gottlieb Dürrmüller; Kommanditär ist Otto Horber-Hürlimann mit
dem Betrage von eintausend Franken (Fr. 1000). Die Firma erteilt
Prokura an den Kommanditär Otto Horber-Hürlimann. Import, Fabrikation
und Export in Textil-Produkten, Fabrikation und Alleinvertrieb der
patentierten Aluminium Wäscheklammer «Windfix» und technischer
Bedarfsartikel; St. Leonbardstrasse 12.

25. Februar. Die Firma W. Schmitz, Drahtbürsten-Fabrik, mit Hauptsitz
in W i 1 und Zweigniederlassung in Davos-Platz (S. H. A. B. Nr. 25

vom 31. Januar 1917, Seite 174), ist infolge Verkaufs des Geschäftes
erloschen. Aktiven und Passiven werden von der neuen Firma C. Künzli
&. Cie.» übernommen.

Carl Künzli, von Aadorf, in Flawil, Rudolf Wittenwiller, von Watt-
wil, in Flawil, und Johann Ruegg, von Bauma, in Oberuzwil, haben
unter der Firma C. Künzli & Cle. in Wil eine Kommanditgesellschaft
eingegangen, welche am 1. Januar 1919 ihren Anfang nahm und die Aktiven
und Passiven der erloschenen Firma «W. Schmitz, Drahtbürstenfabrik»,
übernimmt. Unbeschränkt haftender Gesellschafter ist Carl Künzli; Kom-
manditäre sind: Rudolf Wittenwiller mit dem Betrage von Fr. 2000 und
Jobann Ruegg mit dem Betrage von Fr. 3000. Fabrikation von
Drahtbürsten; Feldstrasse 614.

Texti 1 waren. — 25. Februar. Die Firma William F. ft C. Meyer,
Textilwaren, in St. Gallen C (S. H. A. B. Nr. 159 vom 10. Juli 1916,
Seite 1094), meldet als gegenwärtiges Geschäfts lokal an: Vadianstrasse 15.

Schifflistickerei. — 25. Februar. Die Kommanditgesellschaft
unter der Firma C. Wider ft Co., mech. Schifflistickerei, in Widnau (S.
H. A. B. Nr. 224 vom 3. September 1913, Seite 1596), ist infolge
Auflösung erloschen. Aktiven und Passiven sind von der am 7. Februar 1919
eingetragenen Firma «Wider Cölestin» in Widnau (S. H. A. B. Nr. 34
vom 11. Februar 1919, Seite 215) übernommen worden.

25. Februar. Einwohner-Krankenkasse Mels, Genossenschaft, mit Sitz
in Mels (S. H. A. B. Nr 118 vom 20. Mai 1916, Seite 809). An der
Hauptversammlung vom -12. Januar 1919 wurde der erste Satz des § 18 der
Statuten wie folgt abgeändert: Die Kasse unterstützt ihre Mitglieder im
Erkrankungsfalle pro Tag mit Fr. 2, und zwar gewährt sie ihre Leistungen
während 180 Tagen im Laufe von 360 aufeinander folgenden Tagen. Die
übrigen Statutenbestimmungen sind unverändert geblieben.

25. Februar Hotelier-Verein Ragaz- Pfäfers, Verein, mit Sitz in Ragaz
<S. H. A. B. Nr. 13 vom 17. Januar 1916, Seite 74). Präsident ist zurzeit

Robert Sprenger, von Rheinfelden; Vizepräsident: Josef Kienberger,
von Oescbgen; Aktuar: Heinrich Müller, von Schaffhausen; alle Hoteliers
•in Ragaz. Der Präsident oder Vizepräsident zeichnet kollektiv mit dem

• Aktuar.
25. Februar. Konsumverein Wildhaus, Aktiengesellschaft, mit Sitz

daselbst (S. H. A. B. Nr. 9 vom 12. Januar 1917, Seite 62). Die Unterschrift

dies bisherigen Aktuars Johann Forrer ist erloschen. An dessen
Stelle wurde als Aktuar gewählt: Ludwig Brändle, Landwirt, von Alt-
St. Johann, in Wildbaus.

25. Februar. Harmonie St Gallen, Verein, mit Sitz daselbst (S. H.
A. B. Nr. 29 vom 4. Februar 1916, Seite 178). Die Unterschriften des
bisherigen Präsidenten Dr. Guido Eigenmann und des Aktuars Carl Frey'
sind, erloschen.,.t Präsident ist zurzeit Hans Weyer, Kantonsricbter, von
und in. St Gallen C; Aktuar: Arnold Roduner-Wartenweiler, Kaufmann,,
von Sennwald,. in St. Gallen C.

25. Februar. Der Verein unter dem Namen Muslkgesellschaft Bütsch-
wll.mit Sitz daselbst (S. H. A. B. Nr. 81 vom 28. März 1912, Seite 555),
verzichtet mit Rücksicht auf Art. 60 Z. G. B auf die Eintragung im
Handelsregister nnd wird daher gelöscht. 1

25. Februar. St. Gallische Kantonalbank, Hauptsitz St. Gallen,
Zweigniederlassung Altstätten (S. H. A. B. Nr. 255 vom 26.
Oktober 1918, Seite 1686). Die Unterschrift des bisherigen Verwalters
Hermann Meili ist erloschen. Als neuer Verwalter wurde gewählt: Werner
Mugglin, von Sursee, in Altstätten, der mit einem der übrigen
Zeichnungsberechtigten volle Unterschrift für die Filiale Altstätten führt. Die
bisherige Prokura von Werner Mugglin ist damit erloschen. Ferner ist
für die Filiale Altstätten Kollektivprokura erteilt an den Kassier Hans
Früh,' von Märwil-Aifeltrangen, in Altstätten.

Aargu — Argovle — Argorla
Bezirk Kulm

Berichtigung. Der Verbandssekretäx der Union centralschweizerischer Ci-
garrenfabrikanten (Unkm des fabricants de dgares de la Suisse centrale) in
Beinwil amSeeheißst nicht Bernhard Greüter, wie in Nr. 43 des S. H. A. B.
vom 21. Februar 1919, Seite 276, publiziert wurde, sondern Bernhard
Greater, Rechtsanwalt, von Zürich, in Menziken.

Tenia — Tenia — Tidao
Uffido di BeUinzona

Tessnti, confezioni, mercerie, ece. — 1919. 24 feb-
braio. Proprietär!a delta ditta Maria Draghl-|auch, in Giuhiasco, ö Maria
Draghi, moglie di Ettore, nata Jauch, da Narai (Proy. di Perugia,
Italia), domiriliata in Giuhiasco. Commercio: Tessuti, confezioni, mercerie,
ecc. La ditta'ebbe princi'pio giä dal 1° marzo 1911.

Heaeabarg — NracUUel — Keaekitd
Bureau de Neuchäld

Produits d'Espagne, fruits. — 1919. 22 fövrier. La mai-
eoa Ramon Lizaaa, produits d'Espagne et fruits .des quatre saisons, ä
Neuchfttel (F. o. s. du c. du 11 avril 1912, n« 92, page 634), est radi&e
ensaite de renonclatioa du titulaire.

Denröesalimentaires, produits d'Espagne.fruits.
— 22 fövrier. La maison Heuriod et Leiegretaln, ä .Neuchätel (F. o. s. du
c. du 2 octobre 1918, n* 234, page 1561), ajoute ä son commerce celui
des produits d'Espagne et fruits des quatre saisons. La maison s'occupera
de 1 importation et du commerce en gros et en dötail de toutes denröes
alimentaires. Les bureaux de la soeiöte sont actuellement: Rue du Seyon:

Papeterie, imprimerie, representations. —24 ttvrier.
La raison A. Bcssoa. ä Nenchätel (F. o. s. du c. du 24 avril 1913, n° 107,
page 759), modifie comma suit son genre de commerce: Papeterie, im-
pnmerie, representations diverses. Le siege de la maison est transfer
Grand'Rue 4.

Genf — Geafcre —. Itam
Mercerie, bonneterie, etc. — 1919. 24 fevrier. Marie-Augusta

Steiubronner, de Geneve, y domiciliee, et Adele Bolliger, de Gont
tenaehfwU (Argovie), domiciliee aux Eaux-Vives, out constituA aux E a u x-
V i ves, so«' ki raison sociale Steiabrunner et Bslllger, une societe en
nom collectif qui a" commence le 15 fevrier 1919. La soeiete n'est va-

lablement engagöe que par la signature collective de deux asaocies.
Commerce de mercerie, bonuoterie, modes et confections; 17, Rue des Eaux-
Vives.

24 fevrier. Sociite d'Etude Technique et d'Eutrepriae Mlxedstone,
societe anonyme etablie ä Plalnpalais (F. Oj s. du c. du 7 mai 1918, page
738). Edouard Delbecque, sans profession, de uationalite frauqaise, domicilii

ä Neuilly s. Seine (France), a -ete nomm6 membre du conseil
d'administration.

24 fevrier. La Societe Suisse d'Allmeotatioo, societe anonyme ayant
son siege aux Eaux-Vives (F. o. s. du c. du 17 decembre 1914,
page 1887), a, dans sou assemble generale du 6 janvier 1919, modifie
ses statuta sur un point non soumis ä publication. Siege social: 69, Rue
du Trente et un Decembre.

Boulangerie et epicerie. — 24 fevrier. Le chef de la maison
Girault, ä Satlgny, est Emile Ernest Gerault, de Satigny, y domicilie.
Exploitation d'une boulangerie et commerce d'epicerie.

Essayage et commerce des metanx p r 6 c i e u x. — 24fevrier.

La raison Max Frutlger, ä Geneve (F. o. s. au c. dn 26 decembre
1904, page 1934), est radiöe ensuite du deces du titulaire. La procuration
conferee ä Hermann Hablützel est eteinte.

Hermann Hablützel, d'Eglisau (Zurich), domicilie ä Geneve, et
Samuel-Henri Salcbli, de Brügg (Berne), domicilie au Petit-Saconnex, ont
constitue ä Geneve, sous la raison sociale H. Hablützel et Salchli, une
societe en nom collectif qui a commence le Ier. decembre 1918, et qni a
repris l'actif et le passif de la maison «Max Frutiger», ci-dessns radiee.
Essayage et commerce des met aux precieux; 1, Rue Berthelier.

Sckviiz. Ant für gtistigis Eigeitam
8umo suss« ft la propriety intellsctoelle — Uffido svizzin ftlla pripriiU iitfWtiiti

Marken — Marqnes — Marche
Mntragrmgen — Enregistremente — Iscriziani

M# 48480. — 18 fevrier 1919, 2 h.

Adritn Lad or, fabrication et commerce,
Ste-Croix (Suisse).

Apporeüs de rtglage de mandoline, de guitare, de coutrcfracoe; cure-pipes.

~ L'ADQRABLE ~

Mr. 434131. — 19. Februar 1919, 8 Uhr.

Jakob Koller, Fabrikation,
St Gallen (Schweiz).

Fleckenreinigungsmlttri.

3>. „Propre" fL
(Uebertragung der Nr. 14502 von Louis Scheurer, Zürich).

Mr. 43433. — 19. Febihar 1919, 8 Uhr.

Hiinrioh Neukomm-Suter, Fabrikation,
Niedertizwil (St Gallen, Schweiz).

BaBmn und Eckverband für Behälter, Graben und Schickte.

Fix
43433. — 19 fevrier 1919, 8 h.

Sonex S. A., fabrication,
La Chaux-de-Fonds (Suisse), •

\ Articles ifhortogerie en tout gerne.

SONEX
M« 48434. — 19 fevrier 1919,'8 h.

Ditisheim et Cie., Fabriques Vulcain et Volta, fabrication,
La Chaux-de-Fonds (Suisse).

Mouvenieuts, boltes, cuvettes, cadrans et etuis de montrea.

IVULOAINl

(Renouvellement du n0' 10851).

Mr. 43485. — 19; Februar ,1919, 8. Uhr!.

Marti, Zollinger & Co., Fabrikation,
>, Zürich '-(Schweiz).

Nüttel zur Fernhaltung von Ungeziefer,' Bremsen etc.

Anti-Bremin
M° 43436. — 19 fövrier 1919," 8 h.

Ffl* dg H. A. D id is heim, Fabrique Maryin, ManrfnWattb Co.,
fabrication, •

'La Chaux-de-Fonds (Suisse).

Montrea,parties de moutree et etuk.

F/GABO
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Sr. 4S4V7. — 19. Februar 1919, 8 Uhr.

Fr. Wettler, Handel,
Ott« (Sohweiz).

Tee.

(Uebertragung der Nr. 37385 von G. Schertenleib, Ölten).

S« 43438. — 25 janvier 1919, 8 b.

J. C. Filtenborg, commerce,
AxrBmi (Dänemark).

Montray pifcces <Utach£ee de mootree, ontüs dUorlögerie et Cheines de montres.

(Bin)
So 484*9. — 21 fövrier 1919, 8 h.

J. 0. Filtenborg, commerce,
Auto (Danemark).

Montres, pieces dötacb6e6 de montres, dudnes de montres et l'emballage de
ces ohjete.

(Ranouvellement avec modification de la designation des produits du n* 16270).

Sr. 4344A. — 21. Februar 1919, 8 Uhr.

A. Nauer, Fabrikation und Handel,
Zürich (Schweiz).

Seldeiilampaeddrme und etefctrisebe Beleuchtungskörper.

S* 4S441. — 21 iftvrier 1919, 8 b.

Albart Stranes-Comtesse, commerce,
Ctdly (Suisse).

Dearies »Hm—»»nt«*, produits du sol et de l'lndoetrie, articles manufactures,
articles d'emballages et de ridames tfy rapportant.

r+\
Löschungen — Radiations

Nr. 27047 (S. H. A. B. von 1910, Nr. 55), Nr. 28889 (S. H. A. B. von 1911,
Nr. 48). — Seifenfabrik Sunlight, Ölten. — Am 22. Februar 1019 auf
Ansuchen der hinterlegenden Gesellschaft gelöscht.

Holzveraorgimg
Aufhebung verschiedener Verfügungen des schweizerischen Departements

des Innern
(Verlhgang de» schweiaerischea Departements des Innern Tom 24. Februar 1919.)

Art. 1. Mit Wirkung vom 1. März 1919 hinweg werden folgende
Verfügungen des schweizerischen Departements des Innern ausser Kraft gesetzt:

Art. 7 und Art. 10 der Verfügung des schweizerischen
Departements des Innern vo.m 15. Oktober 1918 betreffend

Höchstpreise für den Inlandhandel mitRnndholz.
Bereits einbezahlte Gebühren für kantonale Konzessionen zum Handel mit
Rundholz müssen nichtznrückbezablt werden.

Dritter Absatz von Art.1 der Verfügung des
schweizerische.^ Departements des Innern vom 7.:November
1918 betreffend Versorgung der Papier- und
Papierstoff-Fabriken ipit Papierholz. Die Kartone werden ermächtigt,
diese Bestimmung Üb^i difc iidijmahi Zopfetäfkfe 20 cm für Säg- und
Bauholz noch so länge aufrechtzuerhalten, als die äuf die Iiefenmg von
Papier- und Brennholz kontingentiert and.

Vierter Absatz von Art. 8 der Verfügung des schwei-
zjerißchen Departements des Innern vom 14. Djezprnfa^er
tdlHP WetY'tfff'önd Höchstpreise ftfr den Inlan'dnailnel
mit Brennholz.

Art. 2. Ißt Wirkung;.vom L If&rvlStij),wprden folgende Kreisechreiben
der schweizerischen Inspektion für Forstwesen gänzlich ausser Kraft

Das Kreisschreiben Nr. 5 vom 24. Oktober 1918'betreffend

Beschlagn&ttaMet'. auA Höchstpreise für
Leitungsstangenholz und JEisenhahnschwellenholz.

Das Kreisschreiben Nr. 5a vom 12. November 1918
betreffend Beschlagnahme -von Lärchen- und"
Kastanien-Leitungsstangenholz.

Waldeigentflmer und Holzhändler, welche noch im Besitze von infolge
der Beschlagnahmung8verfUgung auf die vorgeschriebenen Dimensionen
ausgeschnittenen Stangen und Schwellen sind und dieselben noch zu liefern
wünschen, haben Anspruch auf deren Abnahme durch den Verband,
schweizerischer Imprägnieranstalten und die Bundesbahnen zu innert den vor-
schriftsmässigen Preisgrenzen liegenden Ansätzen. Die Abnahme muss nur
noch erfolgen für Partien, welche bis spätestens 15. März 1919 bei obgenannten
Stellen schriftlich angemeldet werden. Für später angemeldete, sowie für noch
nicht ausgeschnittene Sortimente besteht keine Abnahmepflicht.

Art. 3. Die während der Gültigkeit der genannen Verfügungen und
Weisungen eingetretenen Tatsachen werden auch nach dem 1. März 1919, gemäss
ihren Bestimmungen, beurteilt

Art. 4. Die schweizerische Inspektion für Forstwesen, als eidgenössische
Zentralstelle für Holzversorgung, wird mit dem Vollzug der gegenwärtigen
Verfügung betraut

der Tri! - Partie loa idem - Parte mn titt
Grande-Bretagne — Importation de diamante non months

Une proclamation royale du 10 fövrier, publice dans la «London Gazette»
du lendemain, abroge la proclamation du 28 juillet 1915, interdisant l'im-
portation en Grande-Bretagne des diamants non montös.

*

Ceylon
(Handelsbericht des schweizerischen Konsulats in Colombo, über das Jahr 1917.)

II.
2. Erzeugnisse der Landwirtschaft, Bergwerke und Industrie.
a) Landwirtschaft. Ceylon ist fast ausschliesslich ein Land der

Landwirtschaft. Der Totalflächeninhalt der Insel beträgt 15,800,0000 acres,
wovon jedoch bis jetzt kaum vier Millionen acres kultiviert sind. Im Norden,
Nordosten und Südosten existieren noch riesige Strecken reinen Urwaldes,
wo die Elefanten und Leoparden ungestört hausen. Es wird. jährlich mehr
Land eröffnet, aber es dürfte noch viele Jahre dauern, bis Ceylon ganz bebaut
ist An vielen Orten stehen der Erschliessung des Landes vorläufig noch
ernstliche Schwierigkeiten im Wege. Im Norden z. B. ist der Regenlall für
Anbauzwecke viel zu kirn, und es wird nötig sein, dass die Regierung die
viel«: künstlichen tanks (Weiher) wieder herstellt. Diese tanks, teilweise
von riesiger Grösse, haben früher das ganze Land bewässert. Sie wurden
ursprünglich von den singhalesischen Königen gebaut, sind dann aber in Verfall

geraten, und die meisten davon sind heute ganz wertlos. An vielen Orten
ist das Klima gegenwärtig der Entstehung von Fiebern sehr förderlich, doch
dürfte dies durch Abschlagen des Urwaldes und Herbeischaffung von gutem
Trinkwasser schnell besser werden, denn nach den Ruinen zu schliessen,
welche man massenhaft mitten im Urwalde findet, sind diese Gegenden früher
alle 6ehr dicht bevölkert gewesen.

Roh gum mi. Diese verhältnismässig junge Industrie hat in den letzten

Jahren riesige Fortschritte gemacht und ist dieses Jahr zum erstenmal
an die erste Stelle gerückt Der grösste Teil der Pflanzungen ist in den
Händen von Europäern, doch haben in den letzten Jahren auch die reichen
Eingebornen angefangen, sich stärker für Gummi zu interessieren. Folgende
Zahlen zeigen deutlich den Aufschwung in diesem ArtikeL Im Jahre 1901

waren in Ceylon nur 2500 acres mit Gummi bepflanzt, heute 6ohätzt man die
Augdehnung auf 250,000 acres, wovon zirka 200,000 acres bereits gezapft
werden. Der Export ist von 7392 lbs. im Jahre 1901 auf 71 Millionen lbs. im
Jahre 1917 gestiegen. Die genauen Zahlen für die letzten Jahre sind (die
eingeklammerten Ziffern geben den Wert in Millionen Rupees an): 1917
lbs. 71,351,629 (131), 1916 lbs. 54,698,729 (103,5), 1915 lbs. 46,566,187 (78,9),
1914 lbs. 35,318,269 (57,2). England und die Vereinigten Staaten von Amerika
sind bei weitem die grössten Abnehmer; sie absorbierten letztes Jahr zusammen

68 Millionen lbs. Wie stark sich die Amerikaner für unsorn Gummi
interessieren, geht schon daraus hervor, dass sie ihre Bezüge von 8 Millionen IBs. im
Jahre 1914 auf 33% Millionen lbs. im Jahre 1917 erhöht haben. Aber auch die
kontinentalen Länder Europas beziehen jährlich mehr. Im gleichen
Zeiträume ist Frankreichs Anteil von 250,000 lbs. auf 1,6 Millionen lbs. und
derjenige Italiens von 1700 lbs. auf 387,000 lbs. gestiegen, und dies trotzdem
regelmässige Verschiffungsgelegenheiten fehlten und ausserdem noch
Exportbewilligungen .aus England nötig waren, was alles hemmend auf das
Geschäft wirkte. Es besteht kein Zweifel dass. Ceylon für Europa der Billigste
Lieferant* von Gummi ist London macht riesige Anstrengungen,, den Guinmi-
bahdel Europas ganz in seine Hände zu bekommen; ob ihm dies gelingen
wird, hängt wohl ganz davon ab, ob nach dem Kriege die jetzt den Handel
so stark hemmenden Exporteinschränkungen beibehalten werden.

Der Gummibaum gedeiht gut bis zu einer Höhe von 3000 Fuss über
Meer. Man macht jetzt Versuche bis zu .4000 Fuss Höhe, und die jungen
Bäume scheinen bis jetzt gut zu wachsen, ob sie aber später ebenso viel
Gummi liefern werden wie tiefer im Tale, bleibt vorläufig noch abzuwarten.
Man rechnet, dass in Ceylon die Bäume im sechsten Jahre ohne Schaden
gezapft werden können. Der Durchscbnitteertrag per acre ist ungefähr 400 lbs.,
einige speziell gut gepflegte Pflanzungen haben bis auf 650 Iba per acre
eingebracht Der grösste Teil von Ceylon rubber wird als crepe verschifft, die
Eingebornen hingegen machen meistens smoked sheets, da die Herstellung
nicht so kompliziert ist Die Herstellungskosten belaufen sich auf zirka 50
cents 8 pence per Ib., so dass also bei den verhältnismässig tiefen Preisen
immer noch gute Profite für den Produzenten herausschauen.

Tee. Dieser Artikel, der jahrelang an erster Stelle von Ceylons Produkten

gewesen ist, hat nun diesen Rang wohl für immer verloren. Auch in bezug
auf Tee gilt, dass die meisten Pflanzungen in den Händdn von Europäern sind.
Man schätzt, dass in Ceylon zirka 400,000 acres damit angepflanzt sind- Der
Strauch gedeiht von Meereshöhe bis zu 7000 Fuss. Je höher die Pflanzung
gelegen ist, desto besser ist die Qualität des Tees. Der Durchschnitteertrag
per acre ist zirka 485 lbs., doch findet man Pflanzungen, die bis auf 800 Ibs.
einbringen. Exportiert wurden (die Ziffern in Klammem geben den Wert in
Millionen Rupees an): 1917: 187,961,000 lbs. (95,7), 1916: 198,386,000 lbs.
(105,2), 1915:-211,029,600 lbs. (122,4), 1914: 195,216,000 lbs. (89#).

Die grössten Käufer sind im letzten Jahre gewesen: England 8o, Amerika
36, Australien 29, Ruseiand 10 Mflliaoen Rupees. Ungefähr die Hälfte der
Ernte wird hier auf der Auktion verlauft, während der Rest von den! Pflanzern

direkt an Übersee'Käutet VSöchlfft xftför nach London konsigniert
wird.

Produkte derKokosnuespalme.- Vom Standpäakfce der*«ic-
heürischen Bevölkerung ans muss das Produkt dieser Pahne pnfikte*-Wle6lig-

^ ketfc zweifelsohne a» erbte- Stelle' gtifctelft werden, trotzdem der TotalWört des
Exporte weit hinter demjenigen von Gummi und Tee steh! W^fttae:der
grösste Teil der Million acres, welche heute mit Kokosnüssen bebaut sind,



28. Fi. 1919 N° 49 — 325

ist in den Händen von Eingebornen. Der gewöhnlichste Diener im Haushalte

eines Europäers in Colombo spart sich seine Rappen zusammen, um
später einen Kokosgarten zu kaufen, und seine soziale Stellung in seinem
Dorfe hängt fast ganz von der Anzahl der Bäume ab, die er sein eigen nennen
kann. Die Grösse der Pflanzungen variiert denn auch von kleinen Gärten
mit einem Dutzend Bäumen bis zu estates von 1000 und mehr acres. Man
kann sich die Vorliebe der Eingebornen für diese Palme leicht vorstellen,
wenn man bedenkt, wie wenig Pflege und Arbeit'sie benötigt im Vergleich zu
Tee und Gummi, und wie nützlich doch jeder einzelne Teil des Baumes ist für
das einfache Dorflebcn auf dieser Insel. Die Blätter liefern mit wonig Mühe
regensichero Däeher für die Häuser, aus den Blüten wird eine Art Most
(Toddy) gewonnen, das Innere der Nuss läset sich zu Kopra verarbeiten, aus
welcher dann entweder hier oder erst in Europa Oel gepresst wird, aus der
Faser in der Schale der Nuss werden Teppiche gewoben und Seile hergestellt
und schliesslich, wenn der Baum alt wird, so liefert der Stamm noch
Baumaterial für die einfachen Hütten in den Dörfern. Der Export der Produkte
•dieser Palme setzt sieh zusammen wie folgt:

Coprah Oel Faanae Kokosgarn Gatraeknete Kokasnüsse
tons ton* tone cwts. lbs.

1917 37,522 21,410 2,214 26,262 30,076,774
1916 64,233 16,116 3,984 80,539 34,308,454
1915 55,134 24,424 9,707 98,275 38,320,759
1914 73,310 25,685 11,455 97,938 35,196,166

Dieser Zweig unserer Landwirtschaft hat entschieden am meisten gelitten

durch deu Krieg. Es ist interessant zu sehen, dass der Exportwert der
Produkte der Kokosnusspalme von 51 % Millionen Rupees im Jahre 1913 auf
33.9 Millionen im Jahre 1917 gesunken ist, während im gleichen Zeitraum
Gummi von 61 y, Millionen auf 131 Millionen und Tee von 873/i Millionen auf
95.7 -Millionen Rupees gestiegen ist

Die Preise für sämtliche Produkte dieser Palme sind im Laufe des Jahres
weiter gefallen; Kopra, wofür vor dem Kriege Rs. 100 per candy von 560 lbs.
bezahlt wurde, hat- mit Rs. 27 per eandy dieses Jahr einen Punkt erreicht, wo
es sich kaum mehr lohnt, die Ware auf den Markt zu bringen. Früher waren
Deutschland, Frankreich, Russland und Dänemark die Hauptabnehmer, jetzt
sind wir ganz auf Indien angewiesen. Für Oel herrschte gute Nachfrage aus
England, wohin allein freie Ausfuhr besteht. Poonac wird schon lange als
Dünger verwendet, da keine Fracht erhältlich ist Kokosgam findet ebenfalls

keine Fracht und diese Industrie, welche hauptsächlich im Süden der
Insel betrieben wird, ist ganz ins Stocken gekommen. Nach Rückkehr der
normalen Zeiten, wenn Exportverbote verschwinden und Dampfer hier wieder

regelmässig anlaufen, wird dieser Zweig unserer Landwirtschaft ohne
Zweifel sehr schnell aufblühen.

Z i m m t Es sind heute nur noch zirka 30,000 acres Land mit Zimmt
bebaut Der Artikel ist ganz in den Händen der Eingebornen. Infolge der
schlechten Preise, die schon vor dem Kriege für dieses Produkt bezahlt wurden,

haben sich viele Pflanzer entschlossen, Zimmt ganz aufzugeben und an
seiner Stelle Gummi und Kokosnüsse zu pflanzen, wofür sich das Land
vorzüglich eignet Diese Tendenz dürfte eo lange andauern, bis die Preise ein
Nivöäu erreichen, auf dem die Pflanzer ebenso viel' vefdien'öh wie aüf ändöhi
Produkten. Der beste Zimmt kommt vom Negombodistrikt, wo der Boden
sandig ist; die gröfeön Qualitäten stammen vom Sütfeh.

Fölgertde Etfporlzahlen zeigen deutlich den Rückgang:
QuIUa Chips Totalwert

lbs. lbi. Rs.
m? 2,555,000 763,000 1,000,000 —
191« 2,177,000 2,885,000 1,330,000.—
1*16 4,224,000 2,269,000 2,000,000.—

Amerika ist der grösste Käufer; ändere regelmässige ÄbfiShW6r ätüd
Engladd, Frankreich, Spanien und Italien; doch hat die FrachteHöChWierfg-
kelt das Geschäft nach diesen Ländern fast vollständig zum Stillstand
gebracht

Kalcao. Auch dieses Produkt ist seit 1910 im Rückgang begriffen. Man
schätzt das mit Kakao bebaute Land heute noch auf zirka 44,000 acres,
wovon der grösste' Teil in den Händen von Europäern ist. Die
Hauptkakaodistrikte'sind Kandy und Matale von 500 bis 1800 Fuss über Meer. Die Ernte
war dieses Jahr sehr gut, der Durchschnittspreis für 1917 war aber nur
Rs. 24.84 per cwt, gegen Rs. 38.57 im Vorjahre. Die Exportzahlen sind
(eingeklammerte Ziffern Wert in Rupees): 1917 cwts. 73,280 (1,800,000), 1916
cwts. 69,998 (2,800,000), 1915 cwts. 78,458' (3,100,000). Amerika, Australien
und -Indien zeigten vergrösserte Nachfräge, während England und Frankreich
zurückgegangen sind.

Zxtronellaöl. Dieser Zweig der Landwirtschaft floriert im Süden der
Insel, Wo'nöch zirka 17,000 aeres mit diesem Gras bepflanzt zu finden sind. Leider

istvdfe Teddfenz auch hier, das Gras durch Gummi, Tee oder Kokos-
nussbäume.zü ersetzen, da selbst in normalen Jahren der Ertrag einer Zitro-
nellapflacznbg sehr mager ist. Die Exportzahlen sind: 1917 lbs. 1,197,500
(Rs. 1,200,000), 1916 lbs. 1,366,000 (Rs. 1,300,000). Amerika und England sind
die grossten Abnehmer, doch interessieren sich auch Japan, Frankreich und
Australien je länger je mehr. Das Oel. das hier in sehr primitiven Destillerien
aus dem Gras gewonnen ward, dient zur Fabrikation von Seife und Parfüm

erien.
Tabak. Dieser Artikel wird im Norden auf zirka 25,000 acres gepflanzt.

Er ist ganz in den Händen der Eingebornen. Die Qualität des Tabaks ist
nicht sehr gut und eignet sich bis jetzt erst für lokale und indische Konsu-
matiöu. In'letzter Zeit hat man ernstlich versucht, die Qualität'zu verbessern,
um nach und nach auch Europa als Käufer zu gewinnen; ob dies gelingen
wird, bleibt noch abzuwarten. Der Wert des Exportes betrug: 1917
Rs. 700,000. 1916 Rs. 500,000, 1915 Rs. 600,000.

Cardamoms. Dieses Gewürz wird heute nur noch auf zirka 7000 acres
gepflanzt. Schon seit 1902 wurde ihm jährlich weniger Aufmerksamkeit gewidmet.

Der Export betrug 1917 Rs. 400,000, 1916 Rs. 500,000, 1915 Rs. 800,000.
Kaffee. Dieses Kapitel zeigt sehr traurige Zahlen. Während im Jahre

1878 275,000 acres mit Kaffee bepflanzt waren, sind heute nur noch 780 acres
zu finden. Anfangs der 80er Jahre wurde die Pflanze durch eine Krankheit
fast gänzlich zerstört und im Laufe von wenigen Jahren sank dieser einst
so blühende Zweig der Landwirtschaft auf obiges Niveau. Es ist wenig
Aussicht vorhanden, dass wieder bessere Zeiten für Kaffee kommen werden, denn
Versuche, welche auch jetzt noch regelmässig gemacht werden, zeigen keinen
Erfolg.

Zuckerrohr wird auf 20,000 acres gepflanzt Der Ertrag ist aber für
den lokalen Verbrauch nicht annähernd- gross genug:

B aaran w tfl 1 e.^Dieber Artikel, der in dem benachbarten Indien eine so
wichtige Rolle spielt, ist hier noch im, Stadium des Experimentes. Es sind
infmemn schon zirka 2CbO acres bepflanzt.

Reiß. Man. schiätzt; das Areal Unter Behauung auf 620,000 acres. Wenn
man bedenkt, dass weitaus der grösste Teil der Wi Millionen -Einwohner
Ceylons üeis als-ihr Hauptnahrungsmittel betraehten, so ist sofort ersichtlich,-

dass die 620,000 acres nicht annähernd genügen. Ceylon importiert
jährlich denn auch zirka 8 Millionen cwts. Reis im Werte von zirka 60
Millionen Rupdes vön Indien, Burma und Singapore. Seitdem die Verschiffungs-
gelegenheitan schwieriger geworden sind, hat die Regierung ihr möglichstes

getan, um die Landbevölkerung zu ausgedehnterem Anbau von Reis
aufzumuntern. Das Klima von Ceylon eignet sich vorzüglich für Reis und ee ist
kein Grund vorhanden, warum nicht bedeutend mehr von diesem nahrhaften
Getreide hier gepflanzt werden sollte.

Es existieren in Ceylon femer Gemüsegärten von total 130,000 acres
Ausdehnung. Ausserdem rechnet man, dass zirka 150,000 acres mit
Fruchtbäumen bepflanzt sind. Aueh hier sollte noch viel mehr getan werden, um
Ceylon von Indien unabhängig zu machen. Für Zwiebeln allein werden zum
Beispiel jährlich über eine Million Rupees an Indien bezahlt, die unserer
Insel leicht erspart werden könnten, wenn die Leute etwas mehr Interesse an
der Landwirtschaft nehmen würden. Aehnlich verhält es sich mit Dutzenden
von Gemüsen, welche importiert werden müssen.

b) Bergwerke. Ceylon hat weder Kohlen noch Metalle und die einzigen
Bergwerke von Belang sind Graphitminon. Diese sind ganz in den Händen
von Eingebornen und die Ausbeutung geschieht noch überall auf sehr primitive

Art. Weitaus der grösste Teil der Minen ist Eigentum von Loutou mit
kleinem Kapital, dio nur mit acht bis zwanzig Mann pro Mine arbeiten. Diese
Leute sind ganz auf sofortigen Verkauf der gehobenen Ware angewiesen,' so
dass viele Minen sofort geschlossen werden müssen, wenn dor Markt
stagniert. Die Nachfrage nach Graphit war im Jahre 1916 sehr gut und aueh das
Jahr 1917 fiDg vielversprechend ' an, doch konstatierte man schon gegen
Mitte des Jahres eine Abflauung infolge von Fraehtenschwicrigkeiten, und
in der zweiten Hälfte des Jahres fielen die Preise stark. Die Folge war, dass
von 1288 Minen, die im Juni noch in Betrieb standen, 524 bis im Dezember
geschlossen wurden. Es darf nicht vergessen werden, dass die riesigen
Frachtensätze, die jetzt verlangt werden, die billigen Qualitäten ganz
aussehliessen. Ein Geschäft ist nur in den guten Qualitäten möglich. VTqle
Minen arbeiten vorläufig noeh in der Hoffnung, dass die Nachfrage,bald "weder

einsetze, und die Lager hier draussen werden täglich grösser. In
normalen Zeiten kann man jährlich auf 30,000 Tonnen rechnen. Die Exportzöllen
stellen sieh in den letzten Jahren auf (die eingeklammerten Ziffern geben
den Wert in Millionen Rupees an): 1917 26,200 t (21,8), 1916 33,400 t (32,5),
1915 21,800 t (7,9). Amerika absorbiert mehr als drei Viertel von Covlons
Graphit. • England steht an zweiter Stelle. Früher war auch Deutschland cir.
wichtiger Kunde.

Es wird in Ceylon auch regelmässig nach Edelsteinen gegraben, doch ist
dieser Zweig nicht sehr wichtig.

e) Industrie. Wie schon erwähnt, ist Ceylon hauptsächlich ein. Land
für Agrikultur, und die meisten Fabriken sind denn auch eng mit den
Produkten der' Landwirtschaft verknüpft Es existieren ic Ceylon 1147
Fabriken, die si.ch mit der Herstellung von Tee, Gummi, Kakao, Fasern; Oel etc.
befassen. Die Gesamtzahl der Fabriken beläuft sich per Ende 1916 auf 1251.
Eine Zuckerfabrik, die mit grossem Kapital aufgemacht wurde, und von welcher

man sieh anfänglieh rocht viel versprach, ist durch schlechte Leitung in
Schwierigkeiten geraten. Es existieren auch einige Kunstdüngerfabriken,
Spinnereien, Brauereien und Möbelfabriken.

Dio Hausindustrien.— Spitzenklöppelei, Silber- und Messingarbeit,
Elfenbeinschnitzerei, Korbflechterei etc. — haben dureh den Krieg sehr stark
gelitten. Alle diese Zweige sind natürlich ganz auf den Fremdenverkehr
angewiesen.

Die Wichtigkeit der Industrie vom Standpunkte des Landes im
allgemeinen wird hier völlkommen erkädnt, aber wie allen • Orientalen mit
Ausnahme der Japaner fehlt es der hiesigen Bevölkerung an der nötigen Energie
und am Unternehmungsgeist. Solange hier in Ceylon noch so viel Land
unbebaut ist, ist es vielleicht ganz gut, wenn die reichen Eingebornen ihr Geld
zur Eröffnung von neuen Plantagen reservieren, aber selbst später wird es
unumgänglich nötig sein, dass die Europäer die ersten Schritte unternehmen,
wenn die Industrie mit Erfolg eingeführt werden soll. Der Ceylonese ist
sehr intelligent, aber für Pionierarbeit und Organisation hat er absolut kein
Talent. Eine weitere Schwierigkeit, welche nach meiner Ansicht hier sehr
unterschätzt wird, ist die Tendenz der Leute, sich nicht genügend mit kleinen
Details zu befassen. In Europa lässt ein reicher Kaufmann oder Industrioller
seine Söhne unten anfangend sich.durch den ganzen Betrieb.hinaufarbeiten.
Auf diese Weise erhält ein jun&er Mann richtige Einsicht in das Geschäft; er
lernt die Schwierigkeiten von sämtlichen Zweigen kennen, und wenn or später

am grünen Tisch anlangt, so ist er in der Lage, den Betrieb mit richtigem
Verständnis zu leiten. Hier in Ceylon haben die wenigsten Plantagenbesitzer
eine Ahnung yon Landwirtschaft, Räum einer von zehn ..hat je läitgor als
einige Tage auf adföör PflätiifäügzttgbiSrraeht. Die Leute sind gariz auf bezahlte
Vorsteher angewiesen. Aehnliches gilt von Handel und Industrie.

Paketverkehr mit Ungarn. Nach den unbesetzten Teilen
Ungarns sind Poststflcke und Postfrachtstücke ohne Wertangabe noch
Nachnahme zu den Bedingungen des Pakettarifs wieder zugelassen; .Die
Wareneiafuhr ist jedoch an eine Einkaufsbewilligung des ungarischen
Finanzministers gebunden, die entweder vom Versender der Begleitadresse
beizuheften oder vom Adressaten bei der-Verzollung vorzuweisen ist.

Konsulate. Der'Bundesrat hat' am*25. Februar den zum zeitweiligen
britischen Vizekonsul in St. Gallen ernannten Herrn Wallace Ellison in
dieser Eigenschaft anerkannt.

*
Colls postaux et articles de messagerle ä destination de la Hongrie. Des

cölis postaux et des articles de messagerie sans valeur d&clar&e et sads
remboursement peuvent fitre expedite aux conditions habituelles A'destination

des territories" ir an'trc etrp 6 s" d e I a H o nrgrre. L'importation
de marchandises est toutefois subordomrie & la production d'iine sfutori-
sation d'achat d6Iivr6e par )e ministre hoDgrois des finances. Cette
autorisation doit 6tre jointe par l'envoyeur au bulletin d'exp6dition ou
ötre pr6sent6e par le destinataire lors du d&douanement.

— Consulate. M. Wallace Ellison, nomm& vice-consul provisoire de
Grande-Bretagne ä St-Gall, a 6t6 reconnu en cette quality par le Con-
seil f6d6ral.

Postscheck- und Giroverkehr — Cheques et vlreuieuls postaux
Nr. 8. Heue Beitritte. — 22. IL 1919. — IfMrräM adbMous.

Aarau: VI. 1240 Frey, Rtld.. KSsebandlnng. - VI. 1212 Grossmann, Otto, Baumschulen.
Alflle: n. 482 Duboux, E., Dr.
Altdorf: VII. 1868 Herger,' Gebr., B&ekerei und Maismehle.
AmrtswII: Vlüc. 350 Verband Schweiz. Postbeamter, Sektion Thurgan.
Andalflngan t Ylilb. '567 "Wipf, Albert, Handlung. '

Arban: IX. 2142 Krankenkasse der A.-G. Stickereiwerke und A.-G. Seeriet. - VTÖc. 160
Saurer, G. A., Privatkonto. - lAtiu "

Baael; V. 8114 BirUChl, AT, VfitfMSr der Maeätfäni A-G. - V. 22173flfginrCÄrl,
Technische ArtileLV. 2374 Färberei Seta A.-G: V. 2614 Gddemaifn-Moser, E., •

Malermeister. - V. 2895 Hermann, E., Leimenstrasee 65. - V. 2086 Hflgll, J. E.,
Papierwaren en gros. - V. 2869 Lesesaal und Bibliothek der Studentenschaft Basel.
- V. 4073 Morellini, Carlo.' - V. 2368 Malier, Ernst, 'Bubans. — V. 155 Postcheckbureau.

- V. 2366 BothmOller, W., Elektro-Material- nndMatcbinentecbnische
Handelsvertretungen. V. 400 Schweiz. Milit&rsanitäts-Verein. — V. 4052 Spreng-Gersbieh,
Rob., Phot. Atelier. - V. 739 Verein Schweiz. Literaturfreunde.
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Bralmea: II. 591 Collet ft Gaillond.
Bern: III. 9666 Demlsch, Arthur, Zahnarzt. - III. 9088 Genossenschaft Sehweis.

Sattlermeister, „Fürsorge". - IIL 9669 Niehans, F., Zahnarst. - IIL 1998 Ramseyer, Wol-
demar. — IIL 9094 Reinmann, Oskar. - HI. 9679 .Schweis. Militärdepartement, Sektion
für Transporte. (T. D.) - Hl. 9191 Schweis. Verband für die Welthandelssprache.

t HI. 9186 Soltermann's, F., Wwe., Mecb. Bauschlosserei. — in. 9561 Unfallver-
Bichernng des S. A. C. Sektion Bern.

Belp: HL 9289 H&ni, Otto, Amtsschreiber.
BMt IV*. 612 Monbaron frdres. -

BteehetonB: VUlc. 436 Koch, Emil, Beiirksagentur der Frankfurter Allg. Versich-
erungs- A.-G. - VHIc. 847 Lägeret, FerrL, Molkerei. - VIHc. 460 Thnrg. Milchhändlerverband.

•n (Aarg): VI. 1194 Häuser, F., Dr. med., Arzt.
m. A.: IH. 1633 Chiffelle, F., Weinhandlung.

La Cfcaux-de-Faods: IVb 631 Association deB Stusses injnstement expolsüs de l'etranger.
- IVb 631 Vereinigung geschädigter Auslandschweiler. - IVb. 638 Henry, Läom. Ed.,
Syda. Watch.

B«|itihdn: IX. 2141 Früh, Hans, Direktion des Internat. Progres-Club.
flrtavayer te Lac: Ha. 203 Institut du Sacrä-Coeur.
Feldpost: IX. 1712 Füsilier-Bataillon 82, Qnartiermeitter.
ftaaenlaM: VIHc. 469 Büttikofer, E., Molkerei. - VIHc. 419 Thurg. Moseumsgeiellschnft.
Frlbearg: Ha. 290 Mnsique de Landwehr
Oea&ve: I 1789 Albrecbt, Jules, manufacture de maroquincrie fine. - I. 1724 Conseil

des dtudiants, Universite. — I. 1734 Etablissements U. H HUtebrand & Cie., sociätä
en commandite franco suisse. - I. 1718 Hnmbert, Läon, representations, importations,
vins et denizes. - I. 1727 Sociätä anonyme FiL - I. 1733 Soclätä de gynecologic et
d'obstetriqne de ia Suisse romand - I 1736 Vandanx, Marc, fabriqde de gainerie.

Meehenen: VII. 716 Banmann, E., & Sohn, Renfer, Graber k Co.

fitntkn: Va. 604 Caprara, J., Wein- und Liqnear-Import, Horlogerie. - Va. 603
Dorer, M., Dr., Fürsprech. - Va. 285 Siegrist, W. k Cie.

.EL 2140 Schmid k Aieher, Rideauxfabrkt.
11 VIIL 6386 Kunz-H&nsler, L., Wwe., Handlnng.

Hattarfi: IHa. 269 Ryser, Ernst, Eierversand.
Klamaeht a. R.: VIl. 1369 Kienast, R., Metzgerei.
Iaateabarf; VI. 1172 Utiger, E., Dr., Tierarzt
La—im»: II. 278 Belotti, L.. sncc. de Salvador Farell. - II. 1509 Bercbten, Walter

K., inspeeteur de la „Suisse - IL 624 „Gontte de lait". - II. 1203 „Isal", Illustration

suisee artistiqne, Antony Enay. - U. 496 Porret k Cie., denrees celoniales.
La Laela: IVb. 643 Grange, J. M., combnstibles. - IVb. 640 Klenk, Otto, marchand-

tailleur.
Latawll: Ina. 267 Walchli, Jakob, Wagenbauer.
Lagaao: XI. 866 Ambrasini, P. — XI. 856 Moro, Simon F. - XI. 866 Rrzzolli, Ad.,

ft Co., S. A.
Laura: VIL 1368 Füllemann, A., Import, Export, Kommissionen. - VII. 1362 Hanser,

A. E., Vertreter des Esponature ft Importatore italiano. - VU. 1361 Küng, Arnold,
Hanptagentur der Karlsruher Lebensversichernag. - VII. 1016 Treuvralt A.-G. für
GrundstOckrermictlung und Verwaltungen, Zweigniederlassung Lnzern — VII. 1366
Zimmermann. 0., Essenzen en gros, Hiritchmattstr. 29.

Mari (Bern): IH. 2562 Feller-Hofer, Rob., Landschaftsgärtnerei.
Nifala: IXa. 871 Grflnlnger, F. ft W., Kürschner und Mfitaenfabrk.

Nenelätel: IV. 676 Bernard G., Bazar Parisien et Nouvelles Galeries. - IV. 671 Borpl-
Hofmaun, M», salon de modes. - IV. 669 Branen, Albert Numa, notaire.IV. 668
Caisse centrale de l'Eglise ävangäliqne nenehftteloise indäpfndante de l'Etat -.IV. 668
Commissian scolaire (Eeoles prim., sec. et prof, de fiHes). - IV. 667 Conrad, Cn Mü»,
ganterie et onvrages. - IV. 678 Heyn, Otto, taillenr. - IV. 680 Krebst Jean, ayocat.
- IV. 672 Meystre, A.-ft L., entrepreneurs. - IV. 674 La Neneb&teloise, Sociätä suisse
d'assur&nee des risques de transport. - IV. 662 Pharmaeie de lThrangerie, A Wildhsber.

Neehausen: VHIa. 634 Ehrat, Emil, Hafnermeister.
Ölten: Vb. 104 Schweiz. Eisenbahn-Werkstättearbeiter-Verband.
Parrantray: IVa. 799 Donzelot & Cie.
Rehstain: IX. 2138 Keel, Franz, ft Co.

Rorsehaeb: IX. 2148 KrSnert, Ernst, Holz- und Kohlenhandtung, Möbeltransport.
Ste-Croix: II. 103 Joseph, Eng, ndgociant.
St-Ualss: IVb. 639 Flückiger, Fritz, Vve., fab. de eadrans.
SC Gall»n: EX. 860 Höbener, U., Wagenfabrik nnd Antocarrosserie
La Sarraz: II. 1303 Däcoppet, Alfred.
Sahallhausaa: Villa. 520 Hanbart, E., Hoebstrasse. - VIII*. 511» Wieland, Km«.
Sehdittead: VI. 1166 Krenger. Otto, Dr., Arzt.
Schwyz: VH. 1360 Hang, Konditorei. — VII. 1355 Wiget, A, Papeterie und Buchbinderei-
Sins: VI/1241 Burtolf, J., Dr. med., Arzt.
Sittarthai: 9iehe Bischofszell.
Solathurn : Va. 241 Verband Schweiz. Post-,'Telegraphen- und ZoilaugestelHer, Sektion

Solothurn nnd Umgebung.
Sursea: VII. 1866 Heuberger-Beerli, Tuchgeschäft. - VII. 1367 H<viel-Arnold, A., Möbelfabrik.

— VII. 1364 Kathriner, K., Apotheker.
Thajngan: Villa. 225 Hübscher, E., mittl. Mühle.
Tanr-da-Pailz: IIb. 209 Vulliämoz, Louis.
Uelikon a. 6ea: VIII 6296 Schweiz. Gesellschaft f. ubem. Industrie, Quaetorat.
Uster: VIII. 6333 Schräg, Carl, Häuptagentnr.
Las Ventres: IV. 677 Ladame, Dr. ^Vevejr.-.ITb. 269 Gronpe äconomiqae dn personnel ä traitements fixes „I»a >evey»e". -

Hb. 102 Pedretti, Panl, primeurs
Weesen: IXa. 370 Brenneisen & Cie., Ortogonbslkenfabrik und Baugeschäft..
Walnlaldan: VHIc. 26 Kunz-Pfeiffer, Ernst.
Warb: HI 2564 Sägesser, Gebr., Mecb. Schlosserei. ' -

Wlnterthur: VHIb. 668 Naumann, Emilie, Papeterie, Buchbinderei und Fröbetgeschäft.
ZOrieh: Vni. 6411 A.-G. C. Dosenbach ft Cie., Schubhaus. - VIH. 6326 Cramer-Muralt,

Otto L., Dr. med. - VIlI. 6849 Friedrich, J. Otto, Techn. Bnrean. - VHT. 6828
Friscbke, John, Robes. - Vni. 6286 Gewerbeverband der 6tadt Zürich, Arbeitslosenfürsorge

— VIII. 6287 Haenel, Gebr., „Helios", Graph. Institut - VHI: 6316 Handels-
Union A.-G. — VIII. 6812 Heimgartner, Erw. H., Seestrasse J04 - VHI. 6344
Hilfsaktion für Auslandschweizer. - VHI. '6330 Müller, Wilhelm. Dr. med. Spezislarst f.

Lungenkrankheiten nnd Tnberkulose. - VHI. 6342 v. Morals, Richard, Architekt. -
XI. 866 Rizzolli, Ad, & Co, 8. A. - VHI. 5996 Tifeche. M, Dr. med. - VIH. 6288
Verband d Mineralwasser-Fabrikanten d. Kts. Zürich, Arbeitslosenfttrsorge. - VHI. 6331

Wolff, Siegfried, Spinnstoffe. - VIH. 6347 Wyss-Le Chevre, Ä., Cheaa.-techn. Produkte.
Zog: VII. 1862 Steimer, E, & Cie.
Boskoop (Holland): VIH. 6323 Hardyzer, Joh. H, Banmscbulen.
Mfinehan: VTII. 6391 Jordan, Edmund, Zigarettenhülsen-Fabrik.

T Annoncen-Regle:
rUBLICITAh AG, Anzeigen - Annonces - Unnnnzi Rägie des annonces:

PCBL1CIT4J 8. Mm

Revisionen
Sachiragtn von Buchhaltungen.
Bilanz-Aufstellungen,
Reorgan isationsvorschläge,
Rentabilitätsberechnungen

- besorgt prompt und diskret:

Sekweiz. Organisationsbureau Zürieh
J. DIBMAND

2
13

Oeffentliches Inventar — Rechnungsruf
Gestatzt auf Art. 580 ff. des Schweiz. Zivilgesetzbuches und Art. 80

und 81 des kantonalen Einffihrnngsgesetzes zu demselben, hat die
Standeskommission die Aufnahme eines öffentlichen Inventars bewilligt fiber den
Nachlass des am 27. Jantur 1919 in Appenzell verstorbenen Carl Schuhwerk,

von Appenzell, Inhaber der Firma Carl Schuhwerk in Appenzell,
Devotionalien-, Merccriewaren-, Galanterie- nnd Ellenwarenhandlnng zum
Raben. •

Sämtliche Gläubiger und Schnldner des Genannten, mit Einschlags
der Bürgschaftsglänbiger, werden hiermit anfgefoidert, ihre Forderungen
nnd Schulden schriftlich und spezifiziert, unter Beilage der Belege, bis
spätestens den 25. März 1919 bfei der outerzeichneten Amtsstelle anzumelden.

Bezüglich der Polgen der Nichtanmeldong wird anf Art. 590 des
Schweiz. Zivilgesetzbuches aufmerksam gemacht. (882 G) 462

APPENZELL, den 22. Februar 1919. Pte Lsadesksuslei.

IMkaogesctiftft Vohlaad 4 Bär 1-G., Basel
Breizefcnte ertMIcbe GeKndvennimloin der flktloflflre

Mil in ll.flin 1919* Mi1/«Br. ii tat» icr fieseUsdafr. Rimniaue 3, UaH

TRAKTANDEN:
1. Abnahme der Rechnung pro 1918, Bericht der Kontrollstelle und Entlastung

dee Verwaltungsrates.
2. Beschlnssfassnng über die Verwendung des Jahresergebnisses.
3.-Wahl in den Yerwaltungsrat (§ 21). '
4. Wahl der Revisoren nnd des 8nppleanten.

- .Geschäftsbericht, Bilanz, Rechnung über Gewinn nnd Verlost sowie Revisorenberieh*
liegen vom 10. Min an zur Einsicht der tit. Aktionäre im Bnrean der Gesellschaft auf-

Gemäss § 10 haben diejenigen Aktionäre, welche an der Generalversammlung teil-
znnehmen. wünschen, ihre Aktien 2 Tage vor der Generalversammlung, also
bis' 16. März 1919, bei der Handwerkerbank Basel zu deponieren und erhalten dafür
eise .Zufcrittskarte. • • - (1166 Q) 466

BASEL, dpa 26. Fshmar 1919. Per Verwnltnngarat.
Credit Foncter Utauch&tolois
Le 'dividends de l'ezerdce 1918 est fix6 A fr..WS.— par action. H est payable,

däsoe jour, ä Ia caisse.4s Ia eoddtd, ä Nenchätel,- et aax agenees dsns le canton, sor
pidseutatinn do eotqion n® SS. • 057O1N) 402

i lc » «vrier 1919. - - LA »IRECTIOIV.

Dnchdrnckerei Staldenj
*®sssa STALDBI, Emnnthtl sss®:

:
l liefert sämtliche Drnckarbeiten für Private, Vereine, |
| Kanzleien,' Gewerbe, Handel und Verkehr in Schwarz- I
; und Buntdrnck. 864, j
t Prompte und sorgfältige Ausführung. Billigste .Berechnung." j

Advokat Dr. |ur. Cesana
domiziliert, unter Beibehaltnng seines Bnrean in

3dLa.ila.iKl
bis anf weiteres in 299.

Lugano

3Veixifeldlen
FILIALEN IN AMRISWIL, BISCHOFSZELL,

FRAUENFELD, KREUZLINGEN,
ROMANSHORN UND SIRNACH

AGENTUREN IN ARBON UND STECKBORN

STAATSGARANTIE

Wir sind Ms aal weiteres Abgebe« von

Hünen- gtalnftMMisiitloiieii
unserer Anstalt

in Stücken ä 500 Fr., 1000 Fr. u. 5000 Fr.
verzinslich zu 43/4%

gegenseitig 4x/2 Jahre fest

mit nachheriger sechsmonatlicher Kündigungsfrist.
Den Besitzern von kündbaren oder bereits

gekündeten Obligationeu unserer Anstalt anerbieten
wir bis anf weiteres die Verlängerung
zu'vorstehenden Bedingungen. (F. 6378 Z) 180.

Einzahlungen nnd Konversionen nehmen
ausser unseren Bankbnreanx entgegen:

in Baad: HH. Ebing« A Cie.,
in Glares: Plainer Kantonalbank,
in 8L Gallen: HH. WegeUn A Oe^
in Bern: HH. von Ereot A Oe^
in leuenbufg: HH. Pary A de.,
hOMch: Baabbauo Wastart A Oe.

Die Mrektfea.

Verpack-

Steioer
MUSEUMSTR. iO BERN

Teesiner, seit vielen Jahren,
inMailand domiz]'liert,°fiker-

47i,'

Betreffender, hält eich für
ca. 10 Tage inder Schweiz auf
und ware geneigt persönlich
zu unterhandeln. Beste
Referenzen. 05 sub. EeS275 O an
PmkUeltai A.G. Lagmao.

Für Italien
g| Schwell
Seriöse, tüchtige Vertreter
mit Sitz in Turin and
Lugano wünschen die Ter-
tretanc v- eratkL Häusern
(gleichi w. Brauohe)
provisionsweise zu übernehmen.
Garantien zur Verfüg. Ott.
sab - H. e 1024 O an Pah
eius A.-G.,' f

CMsus!
Welche Versicherungsgesellschaft

gibt gute Prevteten
solidem -Herrn, der hie imd
da reist? Off. outer Chiffre
H. A. B. 474 an

- A.

Deaaaodes -•&« üchant, ä

& Cm,
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rnmmmniraBrmmnntMtwmnminmiiiniimuimnninniinwimHnnmmnnmniiniTmnwifmninmnmraiEWo Ii If a hrtshänser|i Soppen- u. I
=j __ _ _ m „ _ werden mit allen eriaktungsgemfiss benötigten g
s Will HfCfcfiUli 8111 Maschinen zur Fleisch- u. GemOseverarbeituni

Allererste Referenzen!

etc. nqd .sonstigem Zubehör rationell und
fachtechnisch in höchster Yollendnng
eingerichtet von der (282Z) 112

E

firo«kttciien-Spazlalflrmi

J Gebr. Schwabenland, Zürich |

Beworbekasse Baden
Generalversammlung

den 9. Httrs 1919, nachmittags 2 Uhr
im Gesangsaal des alten Schnlhaoses in Baden

TRAKTANDEN:
1. Passatioo des Geschäftsberichtes und der Jahresrechnung pro 1918.
2. BescblussfassDDg über Verwendung des Reingewinnes pro 1918.

Die Mitglieder werden zum Besuche höflichst eingeladen.
Baden, den 25. Februar 1919.

(1191 Q) <831 Per VTiralinngsrat.

Bröninger JL-B., Binningen
Ordentliche Generalversammlung

Freitag-, den. 14. März 1919, nachm. 3 'Uhr, im Fabrikgebäude
TRAKTANDEN:

Abnahme des Geschäftsberichtes und der Jahresrechnung.
Bericht der Kontrollstelle.
Verteilung des Gewinnes.
Neuwahl des Verwaltungsrates. (1170 Q) 4811
Wahl der Kontrollstelle.

1.

2.
3.
4.
5.

Binningen, den 28. Februar 1919.

Per Verwaltangsrat.

Armatsrenoerke gönn. Handschlti JL-G., Bösel

EMadimg zu omenflldien Generalversammlung
- auf Samstag, den 15. März 1919, nachmittags 3 Uhr
im Restaurant,zur Post-, Centralbahnstrasse-21, in Basel

TRAKTANDEN:
1. Jahresbericht des Verwaltungsrates und Bericht der Kontrollstelle.
2. Genehmigung der Bilanz, Decharge-Erteilung an Verwaltung und Direktion

sowie Beschlussfassung über die Verwendung des Jahresergebnisses.
Aktionäre, die an dieser Generalversammlung teilnehmen wollen, haben

sich über ihren Aktienbesitz vor Beginn der Versammlung auszuweisen.
Basel, den 28. Febraar 1919. 1

(1174 Q) '4821
' ' Per Verwaitungsrat.

St. Gallen, Rorschach, Rapperswil, Wil, Flawil, St. Fiden und Gossau
• • i '

Dividenden-Zahlung
Die Generalversammlung der Aktionäre hat die Dividende für das

Rechnungsjahr 1918 auf

festgesetzt. Der. Coupon Nr. 6 unserer Aktien wird daher mit

eingelöst. Die Auszahlung erfolgt von heute an bei unsern Kassen bzw.
bei sämtlichen Sitzen, Niederlassungen und Depositenkassen der Schweiz.
Bankgesellschaft (897 G) 485

hICHTENSTEIG, den 27. Februar 1919.
Ple Direktion.

ärtnblftres la stmplim 1A., Btisue

Les actionnaires sont convoquös en.

ag*embl4$e g£n£rale ordinaire
pour le 11 mars, ä 2 heures aprte-midi, au Bürgerhaus, ä Berne

ORDRE DU JOBB:
1: "Rapport du conseil d'admiuistration. (10831L) 489
2. Rapport des, vörificateurs des comptes.
3. Approbation du bilam et compte profits et pertes et döcharge

-donate au conseil d'administration et ä la direction.
4. Nomination de deux vörificaienrs des - comptes.

•'S. Divers: •:•••••

Ponr prendre part ä l'assemblte, les 'actionnaires devront .se munir
d'une carte d'admissioh, qni ledr .sera dölivrted'ici an 8 man par le
bureafo' de la abcütö ä Lausanne, sur la pVösentation des actions ou d'un'
certificat de dfeptt. • ••

Le «••eil d'adMlnlatmUM.

zu Karlsruhe

40. ordentlldie Cenotdoenoinnlnns
Donnerstag, den 27. März 1919, vormittags ll'/a Uhr

im grossen Saale der „Vier Jahreszeiten", Hebelstrasse 21, dahier

Tagesordnung:
1. Entgegennahme des vom Anfsichtsrat geprüften Berichtes der

Direktion über die Ergebnisse des verflossenen Jahres.
2. Entgegennahme des Berichtes des Aufsichtsrates über die von ihm

vorgenommene Prüfung der Bilanz und Mitteilung über die Prüfung
der JahresrecbnuDg.

3. Beschlussfassung über die Genehmigung der Bilanz sowie die
Entlastung des Aufsicbtsrates und der Direktion.

4. Neuwahl des Aufsichtsrates gemäss § 14 der Satzung.
5. BeschlussfassuDg über die Acnderuug des § 20 der Satzung.

Karlsruhe, den 17. Februar 1919.
(862 Z) 4221 Pie Pirebtisn.

Hktlensesell&cliaft Lea IP, ZOtict
Gegründet 1755

Die Herren Aktionäre werden hiermit zur

ordentlichen Generalversammlung
auf Samstag, den 22. März 1919, vormittag« 11 Uhr

in unser Bankgebäude, Bahnhofstrasse 32

(Sitzungszimmer des Verwältnngsrates), eingeladen.

TRAKTANDEN:
1. AbDahme des Geschäftsberichtes und der Rechnung über des

Rechnungsjahr 1918 gemäss Antrag der Herren Revisoren;
Erteilung der Decharge an den Verwaltungsrat und die Direktion.

2. Beschlusstassung betreffend die Verwendung des Reingewinnes.
3. Wahlen in den verwaltungsrat.
4. Wahl der Kontrollstelle für das Jahr 1919.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlnstrecbnung liegen vom 10. März
1919 an auf unserem Bureau zur Einsicht der Herren Aktionäre anf.

Die Stimmrechtsausweise für die Generalversammlung können gegen
Vorweisung der Aktien oder gegeD genügenden Ausweis über den Besitz
derselben Ms -und-mit dem 20. Marz 1919 während den Kassastanden
bezogen werden : (948 Z) 477.

in Zürich: an unserer Wertschriftenkasse, sowie bei bei unsern Depositen¬
kassen Heimplatz, Leonhardsplatz und Industriequartier,

in Slifa: bei unserer Filiale,
in Rlchterswü: bei unserer Depositenkasse,
in Bern: bei der Berner Handelsbank,
in'Solothurn: bei der Solothurner Handelsbank,
in Ölten: bei der Solothnrner Handelsbank, Filiale Ölten,
in Grencben: bei der Solothurner Handelsbank, Filiale Grenchen,
in Basel: bei der Basler Handelsbank,

bei der Schweizerischen Kreditanstalt,
bei den Herren A. Sarasin & Co

in Genf: bei der Schweizerischen Kreditanstalt,
bei den Herren Hentsch & Co.,

in St. Gallen: bei der Bank in - St. Gallen,
bei den Herren Wegelin & Co.

Bei diesen Stellen ist alsdann der Geschäftsbericht pro 1918- mit dem
Beriebt der Herren Revisoren erhältlich.

Zürich, den 21. Februar 1919.

Namens dös Verwaltungsrates,
Der Präsident: E.'Ualert-Peataloaal.

Soctötö Flnancifere, Lausanne
Die Aktien der früheren 8oc!(t( Flnandire et Mlallre iu Mextfue,

Lausanne, können von heute ab bei der Bank-Aktiengesellschaft Gnyer-
zdier, Zürich, znr Abstempelung eingereicht werden. (952 Z) 479

LAUSANNE, den 25. Februar 1919. PER VERWALTUNGSRAT.

BANQUE CANTONALE VAUDOISE

Dividende de 1918, fr. 39.—, payable dös
central et daps ies agenpes (coupon n° 38).

le 15 mars 1919 au siege
(30808 L) 475

Machines agrlcotes
Achais de brevets
an da moiklas

Industriel pqssödant important« usine et voulant
s'organiser poor apres guerre, s'int&resserait

aux machines agricoles on ä la construction de
machines simples en sörle.'Reprendrait,cas öchöant,
atelier febtiquant actuellement des machines tem-'
blables.— Adresser offres dftailltes, avec tons
documents ä l'appui, ä M. L. Flesch, ingönieor-
conseil, 4, rue Ptehard, Lausanne. (10778 L) 470

loliait
richtet ein M, friatS,
Bacherexperte, SlriehC,
Nene Beckenhofttr.16.

Etablierte endliche Agen-
torfirma mit Kontor and
Aasrtellangn&amca In der'
City in London wünscht die
Vertretung einerFabrik der..

tat übernehmen: Ia. ReTe-
.mnzen. Mangebmihe-unter
H.H. e/o Charte* Barker and
Mni Ltd., White Uon Court,
Corakin,LondonE.CS. 469
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(574 (J) I*rix a. forfait poor tons pays 222

tHi&im s.
Zollikofen

Meesieijirs les actionnajres sont convoquds en

asaemUta itatrale ordinaire
Ii Mirena B nan 1819, * 18 7* II, A BiUiktfei

OEDRE DU JOUR:
1. Rapport da conseil d'administration.
2. Rapport des v&ificateurs. #
3. Votation sur lea conclusions de ces rapports.
4. Nominations statutaires. 2121

Le bilan, le compte de profits et pertes et le rapport des v6rificateurs
sont d&s ce jonr k la disposition des actionnaires au siöge social.

Pour assbter k l'astemblte, les cartes peuvent fitre retirees sur
presentation des titres. au si6ge social, ä Zollikofen, ou k Geneve chez
M. Vasi ~ - - -/aasalli, Rue des Alpes 2.

Le eonsefl d'Odnlntatratloo.

Alkhaas S. A., Zolllkoian
Messieurs les actionnaires et les nouveanx souscripteurs sont con-

voquds en »

assomblda idndralo extraordinaire
le mercredi 5 mars 1010, & 11 b,, & Zollikofen

ORDRE DU JOUR:
1. Augmentation du capital social, constatation de la souscription

et de la liberation des nouvelles actions. 235 I
2. Modification des statuta.

et de la liberation des nouvelles actions. 2351

!<• «••eil i^sdainlstrstion.

Into MflM-ttlt Ziiiik
(Credit Foncier Suisse)

Die Herren Aktionäre unseres Institutes «erden hiermit zur

23, OribmtL IIi>M*n1«PEaiM8lmM8
äuf ttiSSS, aen C. Rfc

ty Hotel Btur on villi, I. Stoek, in Zürich, eingeladen

TRAKTANDEN:
1. Geschäftsbericht, Jahresrechnang und Bilanz für 1918 sovie Bericht

der KahtibIisteile.
2. Erteilng der Entlastung an die Gesellschaftsorgane.

5. Wahl der Kontrollstelle für das Rechnungsjahr 1919.
8. Diverses.

Stammkarten können bis und mit 10. MSrz gegen genügenden Ausweis
über den Aktienbesitz bezogen «erden bei:

Nkdeikapsungei» in Zürich ond Ffcauendeld,
nid Uiren sÜPriSohen Zw&-

Bpmkverein in Basel und seinen sämtlichen Zweig-
nfedeihiMmmn, \ v-
Basier Han«istoank fci Basel und hdaA ^fe.igntedftlafHHngen,
B^dthaQse Hcntsch^ Co. in

l Paccard &
den wa«>%tHnwe Wagdin &

6pt

& Co. in
Co. in St

yp Ejpsfcht aufgelegt,

den 18. FefrtBt 1919.

tippen Jahresberichte, bezogen «erden.
I Veriustrechtapg nfebst d,em Bericht def~

8. c. an bd nnyircrn Hauptsatz in Zürich
Z) 470,

28. IL
«>ivi

ACIERS GIROD
i

Acten ft eatlb
ASm i« witiwMw
Atters epMnx ptnr krtettea et fHapebPf
Asien amafnMquet
Asien ft bible bjirttMi
Asten tpAsfanix psur almants

is wrfs st fliees is machines brutse st Onto*

Seul concessionnaure ppur la Suisse:

[iiai ks \m itüisElcitngKPitLil
COUBTBPO (Fribourg)

Transporte noch ttleMand
iiiiiimiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiimiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Feste Preise bis griechischen Hafen
Garantierte Lieferzeit (3678 z> 2316.

Sichere -md rascheste gpe^itifflisweise
Wöchentliche Dampferabfahrten

Enge« Sehnlor, MBUtte* Twuntt.

Winterthur :: Telephon Nr. lgpg
Huimlie zum OlotiB. ZiMtt

MM 1 onkitlldwi GuenHasmalui
auf Samstag, den 15. Mftrz 1919, nachmittags 3 Uhr

im Restaurant Du Bont, Zürich 1

TAGESORDNUNG:;agj
1. Statutenänderung (Ergänzung von §1, französische und englische

Firma-Benennnng.
2. Abnahme des Geschäftsberichtes und der Bilanz pro 1918;

Entgegennahme des Berichtes der Rechnungprevisoren und der Schweiz.
Revisionsgesellschaft A.-G.

3. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes; Ent-,
lastung der Verwaltungsorgane.

4. Wahl der Kontrollstelle.
Die Jahresrechnung sowie die Gewinn- und Verlustrechnung nebst den

Berichten der Kontrollstellen sind von heute an auf dem Bureau der
Magazine zum Globus, Bahnhofplatz 1, Zürich, zur Einsicht der Aktionäre
aufgelegt, woselbst auch die Stimmkarten bis und mit 13. MSra a. c. auf
schriftliches Verlangen, gegen Deponierung dfr Aktien oder genügenden

^^e^^ctienbesi^^i^^l gen^ Ang$>W| der 4

Zürich, den 26. Februar 191g.
Ramena des Verwaltungerate»,

Per Präsident: QmP BilL

Incasso- & EffecteiihniiK, ZOilck

Generalversammlung der Aktionäre
Samstag, den 8. März 1919, vormittags 11 Uhr
im Sitzungszimmer der Baak, Bftrsenstrasse 16

TRAKTANDEN:
1. Abnahme 'der Jahresrechnang pro 1918 and Decharge-Ertajkmg

an die Verwaltung.
2. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.'
3. Neuwahlen in den Verwaltungsrah
4. Wahl der Kontrollstelle .für das Jahr 1919.

Die Stimmkarten kennen vom 3d» Februar au gegen E|niejch|Bf ene»
NammemveWeiohnisses der zu «ertastenden Aknen an nneeeer Haae
bezogen werden. Vom gleichen Tage an und am gleichen Ort sind Bilanz
und Jahresrechnang den Aktionären zur Einsicht aufgelegt 391

Zürich, den 14. Februar 1919.

Solothorner Hände
Dividenden -Zahlung;

Die Dividende für dm Jahr 1918 wird von heute an 'gegen Abgabe
des Coupons Nr. 12 unserer Aktien (384 Sil) 463.

A 6®/o mit Fr. SO.—

Selethura, den 28. Februar 1919.
mn*»

»Mhdrncfard POCHONJKHT A BÜHLES im Born — bnpriaerie POCHON-JENT A BÜHLES* Base


	

